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No. 197. Dienſtag den 25, Auguſt 1835. 


8 Bekanntmachung wegen des Brennens der Fohlen. a 

NM Um das Brennen der, als Folge der vorjährigen Bedeckung durch Koͤnigl. Landgeſtüts,Beſchäler, im laufen⸗ 
en Jahre geborenen Fohlen bewirken zu konnen, werden ſaͤmmtliche Beſitzer der gedachten Fohlen hiermit zu 
N eignen Beſten aufgefordert, ſolche folgendermaßen an den unten näher bezeichneten Orten zu geſtellen damit 

as vorſchriftsmaßige Einbrennen vollzogen werden koͤnne, und zwar: a ö N 

die Fohlen der Station Jaäſtereheim den 7. Septbr. e. ftüh um 10 Uhr in Jaſtersheim, 
5 ö * e  Zfehilefen den 8. Septbr. fruͤh um 10 Uhr in Tſchtleſen, f 
Glumbowitz den 9. Septbr. fruͤh um 10 Uhr in Glumbowitz, i 

Schmiegerode den 10. Septbr. früh um 10 Uhr in Schmiegerode, 

— Craſchnitz den 11. Sept. feüh um 10 Uhr in Sulau, i \ 
Kloch⸗Ellguth den 12. Sept, fruͤh um 10 Uhr in Kloch⸗Ellguth, a 
Saopraſchine den 14. Sept. früh um 10 Uhr in Sapraſchine, e 
Carlsburg den 15. Sept. früh um 10 Uhr in Carlsburg, 

Vielguth den 15. Sept. Nachmittags um 4 Uhr in Vielguth, 
Reichen den 16. Sept. früh um 10 Uhr in Reichen, 
Sarnau den 19. Sept. früh um 10 Uhr in Sarnau, 
Brzesnitz den 23. Sept. früh um 10 Uhr in Brzesnitz, 
Zouditz den 24. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Zauditz, 
D. Neukirch den 25. Sept. früh um 10 Uhr in D. Neukirch, 
Groͤbnig den 26. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Groͤbnig, 
Schlagwitz den 28. Sept. früh um 10 Uhr in Schlagwitz, N 
Buchels dorff den 29. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Buchelsdorff, 
Gr. Neuendorf den 30. Sept früh um 10 Uhr in Gr. Neuendorf). 
Friedrichseck den 1. October fruͤh um 10 Uhr in Friedrichseck,, 
Reiſewitz den 2. Oetbr. früh um 10 Uhr in Reiſewitz, 
Kunern den 3. Octbr. früh um 10 Uhr in Kunern, 
Kariſch den 5. Oetbr. früh um 10 Uhr in Kariſch, 8 
Halbendorff den 6. Oetbr. fruͤb um 10 Uhr in Halbendorff, 
Briegiſchdorff den 7, Oetbr. früh um 10 Une in Briegiſchdorff, 
Huͤnern den 8. Oetbr. früh um 10 Uhr in Hiünern, 
Breslau den 9. Oetbr. früh um 10 Uhr in Gtäbſchen, N 5 
Peltſchuͤtz den 10: Oetbr. fruͤh um 10 Uhr in Domslau, N . 
Dankwitz den 12: Octbr. früb um 10 Uhr in Dankwitz, 85 \ 
Gr. Wilken den 13. Oetbr. früh: um 10 Übe in Gr. Wilkau, 
Heinersdorff den 14. Oetbr. fruͤh um 10 Uhr in Heinersdorf, 
Neudorff den 15. Octbr. früh um 10 Uhr in Neudorff, 
Guhlau den 16. Oetbr. früh um 10 Uhr in Guhlau, 
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5 
die Fohlen der Station Leubus den 19. Octbr. fruͤh um 10 Uhr in Leudus, g 
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Breslau den 17. Auguſt 1835. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1 e m 

Breslau, den 24. Auguſt. — Se. Majeftär unfer 
Allergnädigfter König und Ihro Durchlaucht die Frau 
Fͤrſtin von Liegnitz nebſt Allerhoͤchſtem Gefolge, trafen 
am 22ſten d. Abends gegen 7 Uhr in Naumburg am 
Bober ein. Se. Majeſtaͤt geruhten in dem daſigen 
Schloſſe zu uͤbernachten und Ihro Durchlaucht die Frau 
Fuͤrſtin von Liegnitz jenſeits des Bobers in dem nahe 
gelegenen Städtchen Chriſtianſtadt in dem dortigen 
Schloſſe. Den 23ſten früh ſetzten Se. Majeflät und 
Ihro Durchlaucht die Frau Fuͤrſtin von Liegnitz die 
Reife uͤber Sagan, Bunzlau nach Erdmannsdorff fort. 


Den 2tſten d. M. Nachmittags 34 Uhr, trafen Ihre 
Majeftät die Kaiſerin von Rußland, Ihre Königliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, 
JJ. KK. HH die Großfuͤrſtin Olga, der Großfuͤrſt 
Conſtantin und Allerhoͤchſtderen Gefolge, in Hirſchberg 
ein. Se. Koͤnigl. Hoheit Prinz Wilhelm (Bruder 
Sr. Majeſtät) empfingen Allerhoͤchſtdieſelben allda, und 
bolten Ihre Maj. die Kaiſerin in Ihrer Equipage nach 
Fiſchbach ab. Abends 83 Uhr trafen Se. Koͤnigl. Hoh. 
Prinz Kari daſelbſt ein. — Se. Excellenz der Kriegs 
Miniſter General Lieutenant von Witzleben reiſten am 
21ſten d. um 103 Uhr durch Hirſchberg nach Erdmannsdotf. 
— So wie die Dunkelbeit eintrat, verkuͤndeten große 


Feuer auf der Schneekoppe und allen übrigen. hohen 


Bergen des Rieſengebirges die Freude der Bewohner 
des Hirſchberger Thales, die Ankunft der Aller hoͤchſten 
Hoͤchſten und Hohen Herrſchaſten. Ein überaus präch⸗ 
tiges Schauſpiel gewährte dieſe Beleuchtung von den 
Spitzen dieſes ſo impoſanten Gebirgszuges. 


Am 22ſten d. Mittags 1 Uhr trafen Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeftär) nebſt 
Hoͤchſtdero Frau Gemahlin in Liegnitz ein und ſetzten 
Nachmittag 3 Uhr die Reife nach Fiſchbach ſort. 


8 . Bielwieſe den 20. Oetbr. fruͤh um 10 Uhr in Bielwieſe, 

8 Zieſerwitz den 21. Octbr. früh um 10 Uhr in Zieferwiß, 
Barzdorff den 22. Oectbr. fruͤh um 10 Uhr in Barzdorff, 
Schlaupdof den 23. Octbr. früh um 10 Uhr in Schlauphof, 
Nikolſtadt den 24. Oetbr, früh um 10 Uhr in Mikolſtadt, 

Kl. Krichen den 26. Oetbr. früh um 10 Uhr in Kl. Krichen, 
Seedorff den 27. Oetbr. fruͤh um 10 Uhr in Seedorff, 
Nied. Thomaswaldau den 28. Octbr. fruͤh um 10 Uhr in Nied. 


Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Michael von Ruf, 


— 


„Thomsswalbel, 
Sbblale 5 den 30. Octbr. früh um 10 Uhr in Hennersdorff, a 


Wichelsdorff den 3. November früh um 10 Uhr in Wichelsdorff, 
Saabor und Krampe den 4. Noobr. früh um 10 Ußr in Saabor, 
Carolach den 5. Novbr. fruͤh um 10 Uhr in Carolath, 

Weichnitz den 7. Novbr. fruͤh um 10 Uhr in Grabig, 

Kl. Odiſch den 9. Nopbr. früh um 10 Uhr in Simdſen. 


land reiſten heute (den 24ſten) gegen 11 Vormittah 


durch Breslau nach Kaliſch. 


Berlin, vom 22. Auguſt. — Se. Majefät de 


König find heute früh nach Schleſien abgereist. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig hab efteın dem von 
Königs von Großbritannien Majeftät an Allerboͤchſtih 


Hofe acetediti-ten Sir Robert Adair, Mitgliede 


Geheimen Raths und vormaligem Botſchafter bel 
Ottomanniſchen Pforte, die Antritts Audienz zu er 


len und das Beglaubigungs Schreiben deſſelben en 
zu nehmen geruht. 


tge 


de 
rein 


eher! 


Se. Majeſtöt der König haben dem katholiſchen PK 
rer Raab an der St. Jervaſius Kirche zu Trier 


Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen ger 
Se. Majeſtaͤt der König. haben den Lieutenant 


ubt- 
Er 


Ludwig v. Senden zum Kammerherrn zu erneng 


geruht. 


Ibre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm 
mahlin Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm 
nes Sr. Majeftär des Königs), iſt nach Schloß 
bach in Schleſien abgereiſt. 


„or 
(Saß 


ich 


IHre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz m 


heute früh nach Schleſten abgereiſt. 


Nachmittag von Ludwigsluſt hier angekommen und 
fruͤh nach Schleſien weiter gereiſt. 


Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Erb Großherzog und 1 
Erb Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin find ge 


u 
100 


h 
Der Direktor des Militaie-Rnaden Erziehung Je 
tuts zu Annaburg, Oberſt von Bentheim, iſt, poche 


Militair Wochenblatt meldet, als Generals 
mit Penſton ia den RNuheſtand verſitzt worden. 


Abe Cn n an den „„ 
e Corps zu erlaſſen gerubt: „Ich hade mit 
gicbem Leibweſen au = darüber eingegangenen Ber 
9 55 erfehen, welchen Exceſſen ſich ein Theil der 
digſten Klaſſen der dortigen Einwohner in den erſten 
agen dieſes Monats hingegeben hat, und billige die 
fol wedeln und Anordnungen, welche bei der dadurch 
urderlich gewordenen Einwirkung der bewaffneten 
die DR. ſowobl Ew. Hoheit, als vor Ihrem Erſcheinen 
x ub igen hierzu berufenen Behörden zur Herſtellung 
* Ordnung getroffen haben, indem Ich zugleich der 
it, wie die Truppen den erhaltenen Befeblen nachge⸗ 
amen, Mein volles Anerkenntniß ertheile, welches 
>. Hoheit denſelben bekannt machen mögen. 
aretz, den 12. Auguſt 1835. ö 1 
(eg.) Friedrich Wilhelm. 


telding, vom 16. Auguſt. — Seit geſtern (den 
Sa bat der größte Theil der vor Danzig ſtationir⸗ 
N Rurfiicen Flotte (13 Schiffe) auf der See gekreuzt, 
hrend die uͤbrigen (6 bis 8) theils nach Danzig zu, 
eils weiter in die Ses ſtattonitt lagen, um die An, 
DE Sr. Maj. des Kaifers von Rußland zu erwarten. 
eute von Morgens fruͤd ab mandvrirten die 13 Schiffe 
ununterbrochen und boten den Perſonen, welche von 
berg aus fie ganz deutlich beobachten konnten, ein 
da liches Schauſpiel dar. Nachmittaas 4 Uhr ſah man 
as Kaiſe.l. Dampfſchiff, auf dem JJ. Majeſtaͤten ſelbſt 
befunden haben, ankommen und ſofort ertönte der 
monendonner von allen Schiffen nach der Reihefolge 
u fie lagen und wie das Dampfſchiff der Flotte vor» 
(laber. um 6 Uhr boͤrte man 21 Kanonenſchüſſe 
2 Defcheintich von Weichſelmuͤnde) und um 64 Uhr 
Saas ue (wahrſcheinlich von den Feſtung⸗ werken der 
adt ſelsſt) erſchallen. 


rg Mojefiät der König haben die nachſtehenbe Aller, 
des 5 


Danzig, vom 17. Auguſt. — Nachdem das freund: 
ung © Sommerwetter die Ausſchffung, fo wie den Ein, 
u Abmarſch der Kaiſerl. Ruſſiichen Garden begän- 

3 trat bald eine empfindlich kalte Witterung, ver 
a mit NMordfiärmen und Regenſchauern, ein, fo 
D. man ſich ſchon in den Herbſt hineinverſetzt glaubte. 

zes währte bis vorgeflern, wo Se. Koͤnigl. Hoheit 
Rail dopeinz zum Empfange Shrer Majekäten des 
22 ers und der Kaiſerin von Rußland hier erwartet 
murde, und um 14 Uhr Mittags auch wirklich eintraf. 

* Königl. Hobeit ſtiegen in der Amtswobnung des 

ovinſial Steuer Directors, Geheimen Finanzraths 
8 1 ob, wo bereits ſeit einer Stunde die Genera, 
u und die Chefs der verſchledenen Civil Behörden, 

u Oder -Präſidenten der Provinz, Wu klichen Gebel 
. 72 Rath v. Schön, an der Spitze, ſo wie die hier 
Efiadlicen fremden Keniuln Ihrer Ankunft haerken. 

Fon in der Nacht vom 1 5ten auf den töten hatte 
man das hohe Kaiſerpaar erwartet; indessen ließ Ah 


3195 


etwa eine Seemeile entgegen. 


auch geſtern Vormittag das erſehnte Schiff noch nicht 
dlicken. Waͤhrend des ganzen Tages war der Weg vom 
Langgarten bis zum Hafen mit einer unzähligen Volks, 
menge bedeckt, die dem Augenblicke entgegenſahen, wo 
II KK. MM. ans Land ſetzen wurden. Man wußte, 
daß die Ankunft der erhabenen Reiſenden ſofort durch 
4 Kanonenſchuͤſſe vom Hazelsberge angekündigt werden 
wurde. Da lauſchten denn die Hatrenden in der Stadt 
ohne Uaterlaß auf den erſten Schuß und Jeder fuͤrchtete, 
ihn überbört zu Haben. Endlich um 6 Uhr ſcholl ein 
dumpfer Kanonendonner von der See heruͤber. Das 
Kaiſerl. Ruſſiche Dampfſchiff Herkules war durch ſcharſe 
Telelkope, doch noch in weiter Ferne entdeckt worden. 
Segen 7 Uhr beſtieg nun Se. Königliche Hoheit der 
Kronprinz ein anderes im Hafen ſtatlonittes Ruſſiſches 
Dampfſchiff und fuhr dem hoben Kaiſerpaate bis auf 
Impoſant war das Ba⸗ 
gegnen der beiden Schiffe, die ſich mit vollen Salven 
bewillkommneten. Se. Koͤnigl. Hobeit beſtieg hierauf 
den Herkules und ſchiffte, auf dieſem Fahrzeuge mit der 
Kaiſerl. Familie vereinigt, in den Hafen ein. Als der 
Herkules die Moolen erreichte, ſetzte er feine Mafchins 
außer Gang, und das Fahrzeug wurde nun bis zum 


Landungspunkte, wo eine Ehrenwache und ein äußerſt 


Bierliches Zelt zum Empfange bereit ſtanden, durch dazu 
deorderte Männer fortgezogen. Nur periodenweiſe, um 
die Fahrt zu beſchleunigen, wurde die Maſchine noch fuͤr 
Minuten in Bewegung geſetzt. Beg ruͤßt von einem 
lauten Volksjubel und dem Spiele der Militair-Muſik 
betraten die Allerhoͤchſten und hohen Reiſenden das 
Land, beſtiegen dann, nach kurzem Aufenthalt, die bereit⸗ 
ſtehenden Wagen und erreichten um 5 Minuten nad. 


9 Uhr — auf dem ganzen Wege von dem Zujauchzen _ 


des Volkes, dem Kanonendonner von den Waͤllen und 
dem Gelaͤute der Glocken von den Thürmen begrüßt — 
die Stadt. Alle Häufer waren bereits erleuchtet; an 
den meiſten Stellen war die entſchwundene Tageshelle 
duch eine glänzende Illumination erſetzt worden. Vier 
der bier anweſenden Koͤnigl. Preußiſchen und Kaiſerl. 
Ruſſiichen Generale eröffneten zu Pferde den Zug; ihnen 
folgten zwet Wagen wit Ihren Kaiſerlichen Majeſtaͤten 
und St. Koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen; 5 andere 
Wagen mit dem Gefolge ſchloſſen ſich ihnen an. Das 
Königl. Gouvernementshaus auf Langgarten nabm das 
bobe Kaiſerpaar auf. Alle weiteren Empfangs- Zei lich, 
keiten, ſo wie 
dieſen Abend abgeſagt. Die Kaiſerl. Nuſſiſche Flotte, 
20 Segel fark, iſt am 15ten auf der Rhede del Pilau 
vor Anker gegangen. 

Danzig, vom 18. Auguſt. — Bald nach Andruch 
des geſtrigen Tages ruͤckte die Garniſon unſerer Stadt 
zum Olivaer, Thore hinaus und vereinigte ſich ſodann 
mit den aus der Umgegend herbeigezogenen Kavallerie 
Regimentern auf dem großen Eyercierplaße. um bald 
10 Uhr Vormittags begaben ſich Se. Mai. der Kalſer, 
in Begleitung St. K. H. des Kronprinzen, Or. K. &. 


auch ein großer Zapfenſtreich wurden für 


* 


Paare nicht angenommen. 
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* 
bes Prinz Friedrich der Niederlande und Prinz Moritz 
won Naſſau, zu Wagen dorthin, um die Truppen zu 
Anfpiziren und beſichtigten hiernächſt die auf dem Hagels⸗ 
und dem Biſchofs⸗Berge befindlichen Forts, ſo wie das 
Zeugbaus. Ihre Maj. die Kaiferin nahmen mittlerweile 
die Pfarrkirche in Augenſchein. Im Laufe dieſes Tages 
ſtatteten die Allerhoͤchſten und Höchſten Herrſchaften auch 
dem Fuͤrſt Biſchof von Ermland in Oliva einen Beſuch 
ah. Ein Ball paré dagegen, den die Stadt im Artus; 
bofe veranſtaltet hatte, wurde von dem Hohen Kaiſer⸗ 
0 Heute in aller Fruͤhe haben 
Se. Maj. der Kaiſer, und einige Stunden ſpaͤter die 
ubrigen Hoͤchſten und Hohen Herrſchaſten, worunter 
auch JJ. KK. HH. der Peinz und die Prinzeſſin 
Friedrich der Niederlande, unſere Stadt wieder verlaſſen. 


Deutfdiand, 


München, vom 10. Auguſt. — Ihre Koͤnial. Hoh. 
die Frau Herzogin von Leuchtenberg wird am 20ſten d. 
aus Italien, und Se. Durchl. der Herzog Max gegen 
den 10. September aus Schweden hier zurelck erwartet. 

Am 25. Auguſt ſoll zu München der Grundſtein zum 
neuen Univerſitätsgebaͤude gelegt werden. 


Dresden, vom 17. Auguſt. — Die zehntägige 
Anweſenheit von Ihro Majeſtät der verwittweten Frau 


Königin von Neapel hat unſere Natur- und Kunſtbe⸗ 


ſchauungen mannigfach angeregt Sie hatte es vorge⸗ 
zogen, ihr Abfleigequartier in der Stadt im Hötel de 


Pologne zu nehmen, um den Koͤnigl. Muſeen und 


Sammlungen naher zu ſeyn, wurde aher von dem 
Koͤnigl. Marſtall und Hoflivreen bedient, unter unmit- 
telbarer Ditectton Sr. Excellenz des Ober Kämmerers 


und Ober- Marſchalls v. Reizenſtein, der auch die Feſt⸗ 


dug 


lichkeiten in Pillnitz anordnete. Dort haben Ihro 
Majeſtät mehrmals geſpeiſt, wobei die Königl. Kapelle 
Tafelmuſik machte. Dort wurde die weiße Dame von 
dem Deutſchen Opernperſonale aufgeführt und bei einer 


Aſſemblee, welcher an 100 Perſonen aus der Stadt 


beiwohnten, eine muſikaliſche Abendunterhaltung gegeben. 
Einmal wurde nach Weſenſtein gefahren, einmal, auf 
die Baſtel, einmal Mo itzbu⸗g beſucht, wobei ein Fiſch⸗ 
ſtattfand. Auch andere Luſtplätze in der Umgegend 
blieben nicht unbeſucht, da das Wetter ungemein güns 
ſtig war. Doch fehlte leider zur Anfriſchung ein f Ur 
barer Regen, da in unſern romanti chen Thalgränden 
faſt alle Bäche vertrocknet ſind. Ihto Majeſtaͤt beſuch⸗ 
ten dreimal die Deutſche Oper im Hoftheater: Fra 
Diavolo, die Stumme von Portiel, über deren Aus, 
führung durch die Königl. Kapelle fie ihre hohe Zufrier 
denheit bezeugte, und den Oberon, 
merkſamkeit ſchenkte, doch dabei urthellte, daß man ihn 
mehrmals hören muͤſſe. Allerhöchſtdieſelden getuheten 
mit beſonderem Wohlgefallen nicht nur die Gemälder 


gallerie, ſondern auch die meiſten übrigen Müfeen in 


dem fie große Auf 


* 
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Geſellſchaft Ihrer Frau Nichte, der Prinzeſſin Lol, 
Gemahlin des Prinzen Maximilian Koͤnigl. H Mes 
ſehr aufmerkfam in Augenſchein zu nehmen. beine 
turalien-Kabinet verwe lte ſie mehrere Stunden, wer 
einzelne Abtheilung vg uͤbergehend, überall die ia „ 
und lebendigen Aufſtellungen anerkennend und ins beſe 
dere die ganz neue Anordnung des zoologiſchen Muſe * 
forgfältig beachtend. Auch den Kunſt“ und Liter, 
fhäßen des Japaniſchen Palais widmete fie me ber 
Stunden, ſo weit dieſe jetzt ſichtbar ſind. Auf 1 
Koͤnigl. Bibliothek beſah ſie mit beſonderer Thall 
die alten Turnterbuͤcher und das bekannte Straſbuͤchl 1 
welches ein Denkmal der Prinzenerziehung votig 
Jahrhunderte iſt. Das geſchmackvoll geordnete MF 
hiſto iſche Muſeum und die Fülle der Kunſtwerke 0 
grünen Gewoͤlde gewannen ihre laute Zufriedenheit 10 
wie fie im Kupferſtichſaale unter andern die meh le“? 
hundert Blätter umfaſſende Portraſtſammlung lebend 
Künſtler und Kunſtfreunde, welche der Profeſſor 2 
Hofmaler Vogel v. Vogelſtein meiſterhaft crayonitt h 
ſich vorlegen ließ. Ihro Majeftät ſind dieſen Wo 
abaereift und werden über Leipzig und Frankfurt a 5% 
nach Mainz gehen, und von dort auf einem Dane 
boote dis Köln fahren. Ihr Gefolge beſtand 4 
28 Perſonen. 1 5 
Leipzte, vom 12. Auguſt. — Täglich mehr füng 
man hier an zu bemerken, wie ſegensreich der 
tritt in den Zollverband für Leipzig iſt; der Verkeht 
ſteigert jfich wehr und mehr; die Grundſtuͤcke find beben 
tend im Werth geſtiegen; es wird ehr viel gebaut: 


Hat ſchon dieſes Ereigniß fo glückliche Folgen für Leib 


zig gehabt, ſo erwa tet man noch ungleich ausgedebuter. 
von der Anlage der Eiſendabnen, die noch immer de 
Genenſtand der ſorgfaͤltigſten Ecoͤrterungen und des k 
tigſten Betriebs find. Es iſt ganz unberechenbar, w 
binnen hier und zwanzig Jahren aus Leipzig gewo 

ſeyn kann, wenn ſich der Wachsthum des gewaltigen 
Verkehrs fo fortſetzt, wie er ſeit Jahresfriſt zu bemet“ 
ken geweſen; vollends aber, wenn es mit Anlage det 
Eiſenbahn in ganz anderen bedeutenderen Proportion 
erwaͤchſt. Wir wollen keinen t aͤumeriſchen Hoffnunzen 
Raum geben, allein die einſichtsvollſten Männer fir 
der Meinung, daß wenn Leipzig mit den neuen Dr 
kehesmitteln, wie es ganz das Anſehen hat, wirklie 
voranſchreitet, es der Mittelpunkt des ganzen Deutſchen 
Binnenhandels werden muͤſſe. DER, , 


Aus dem Kurheſſiſchen, vom 10. Auguſt. 7 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kurfuͤrſt bat auf den Wunſch 
Sr. Hoheit des Kurprinzen⸗Mitregenten ſeine Zuſt im“ 
mung zur Aufnahme eines Anlehens von 300,000 Neble, 
zu Gunſten des Kurorinzen Regenten dei dem Ha 
Rothſchild ertheilt, ſo daß der Abmachung dieſes Ge 
ſchaͤfts nichts weiter im Wege ſteht. Herr Karl von 
Rothſchild war vor einiger Zeit zu dieſem Zweck; 


Kaſſel gekommen und hatte in Unterhandlung mit 


m, 
u. 


 Rurpringen die Sache vorläufig ins Reine gebracht. 


Es iſt setzt, um die Sache ins Werk zu richten, ein 


dbeitrauter Commis des v. Nothſchildſchen Hauſes nach 
Kaſſel gereiſt. — Die neue Staͤdte und Communal⸗ 
Ordnung iſt nun ſchon ſeit geraumer Zeit ins Leden 
betreten und hat bereits recht gute und ſchoͤne Früchte 
get agen, namentlich in Hanau. Ein Hauptüuͤbelſtand — 
bisherige dortige geſonderte und getrennte Beſtand 
r Alt und Neuſtadt — iſt glücklich aus de 
zerzumt worden. Die Neuſtadt in Hanau, von Fran- 
Wien Flüchtlingen, die nach dem Wider uf des Ediets 
on Nantes unter Ludwig XIV. ihr Vaterland vers 
en hatten, urſprͤnglich erbaut und mit mancherlei 
orrechten verſehen, welche fe vor der Altſtadt voraus 
atte, mußte vieles zum Opfer bringen, was den Be⸗ 
wohnern derſelben theuer war, aber der Patriotismus 
dat dieſe Bedenklichkeiten beſiegt, und die Stadt Hanau 
bet jetzt nicht mehr zwei Gemeinden mit verſchiede⸗ 
nen Gerechtſamen und verſchiedener Vertretung, ſon⸗ 
ern nur Eine unter gemeinſamer Obrigkeit und Ver, 
waltung. Daß einer der erſten Be chlͤͤſſe, den der 
neue Buͤrgerausſchuß daſelbſt faßte, der war, daß feine 
iSungen öffentlich ſeyn ſollten, in welcher Beziehung 
das neue Gemeindegeſetz nichts beſtimmt, wurde ſchon 
ſruͤher erwähnt. 1 (Frankf. J) 


Schwerin, vom 18. Auguſt. — Die Pferderennen 
nahmen am I Iten d. ihren Anfang und ſchloſſen am 
löten. Den Preis des erſten Alexandrinen Rennens, 
einen goldenen Pocal, erhielt am 14ten d. der Graf 
d. Pleſſen⸗Ivenack (Reiter: Hr. Adjut. v. Oertzen) und 
den des zweiten Alexandrinen-Nennens, einen ſilbernen 
Pocal, Hr. Pozge Zierſtorf (Reiter: Hr. C. Pogge). 
m Jagd Rennen am Löten d. wurde Hr. Schlettwein⸗ 
Leſchendorf Sieger. ? 


Po len. 


p. Barſchau, vom 18. Auguf. — Der Dziennik 
owszechny meldet: „Vorgeſtern waren es vier Jahre 
ber, daß der Aufſtand, nachdem er feine völlige Reife 


tereicht hatte, die furchtbaren Mordthaten hervorrief, 


e ſtets und uberall die unumgaͤngliche Folge deſſelben 
nd; und geſtern verkuͤndigte das Kriminalgericht der 
Weoſewodſchaften Maſovien und Kaliſch nach Verhaͤltniß 
ws geſammelten Beweiſe und des Antheils, den die im 
‚ande befindlichen Angeklagten an jenen Verbrechen ger 

ommen, folgenden Urtheilsſpruch: Der Bediente Valen⸗ 


tin Poſtablo wurde zu zwanzigjaͤhrigem, der Warſchauer 


auseigenthämer Thomas Stawinski, der Ge ber Karl 


aszkiewiez und der Schenkwirth Adam Balewich zu 


lehnjährigem, der Muſikus Karl Matuszewski zu vier, 
lährigem Feſtungs,Geſäagniß verurtheilt; die Theophile 
Lanckoronska, geborne Radoszewska, Eigenthuͤmerin eines 
Kaffeehauſes, und der Buchbindergeſelle Michael Gra⸗ 
bomsti zu zehnjährigen, der Deechslergeſelle Stanislaus 


dem Wege 


ſtellt eine kleine Stadt dar. 


Focht zu neunjaͤhrigem, der Joſeph Czarnomski, während 
des Aufſtandes Unter⸗Lieutenant im 2ten Chaſſeur,Regi⸗ 
ment des Inſurgenten-Heeres, zu fiebenjährigem, der 


Viktualienhaͤndler Florian Krzaczynski, der Adam Bor 


Janowski, während des Aufſtandes Unter Lieutenant im 
Sten Linten- Infanterie Regiment des Inſurgenten-Heeres, 
zu fehejährigem, der Fleiſcherge elle Joſeph Zapalowiez 
und der ehemalige Gutspächter Joſeph Nikodemus Basti 
zu dreijährigem, der Schneider Anton Jablonski zu 
zweijaͤhrigem und fuͤnfmonatlichen, der Boͤticher Johann 
Kiecak zu neunzehnmonatlichem und der Viebmaͤſter 
Nikolaus Zwolinski zu einjäprigem ſchweren Gefängnig 
veturtheilt. Nach uberſtandener Strafe ſollen Alle noch 
fo lange, als ihre Stratzeit gedauert, unter polizeilicher 
Ansfihe ſtehen, und der Aufenthalt im Warſchauer Des 
dirk ſoll ihnen für immer unterſagt ſeyn. Freigeſprochen 
wurden 18 einſtweilen, 25 wegen gaͤnzlichen Mangels 
an Beweiſen und 13 wegen erwieſener Unſchuld. Die 
Freigeſprechenen waren, mit Ausnahme von fünfen, ſchon 
während der Verhö.e auf freiem Fuß. Was die ins 


Ausland Entflogenen anbetrifft, die an dem beſagten 


Verbrechen Theil genommen haben, fo hat das Krimis 
nalgericht die Unterſuchung hinſichtlich ihrer zwar zu 
Ende geführt, aber den Urtheilsſpruch über dieſelben fo 
lange aufgeſchoben, bis fie ergriffen werden.“ 

Der General- Abjntant Fuͤtſt Labanoff iſt geſtern auf 
ſeiner Reiſe von St. Petersburg nach Wilna hier durchs 
gekommen und der Praͤſident der Kaiſerl. mediziniſch⸗ 
chi urgiſchen Akademie, wirkliche Staats -ath Kuczkowski, 
von Wilna hier angelangt. i 


Kaliſch, vom 10. Au uſt. — Die Bauten und 
Verſchoͤnerungen in unſerer Stadt, als Vorbereitungen 
zur großen Heerſchau, find ihrer Vollendung nahez fie 
hat dadurch ein ſo verändertes, ſo freundliches und groß⸗ 
artiges Anſehen dekommen, daß, wer vor drei Monaten 
unfere Stadt verließ und jetzt zuruͤckkehrt, fie kaum wies 
der erkennen wird. Das Lager iſt faſt vollendet und 


halbe Stunde von der Stadt. Schon hertſcht dort ein 
reges Treiben, was aber freilih noch in keinen Vergleich 
zu bringen iſt, mit Dem, was in Kurzem dort ſtatt⸗ 
finden wird. Getümmel herrſcht uͤbrigens ſchon genug, 
da die Uebungen der bereits hier befindlichen Regimen 
ter täglich fortgehen. Es haben ſich viele Fremde eins 
gefunden, welche, um ein ſicheres Unterkommen zu haben, 
ſchon von jetzt an ihre Miethe zahlen. Dieſe iſt auch 
auf den Hauptſtraßen und Platzen fo geſteige t, daß man 
ſelbſt für einzelne Fenſter einen ſonſtigen Vierteljahtszens 
einer ganzen Wohnung bekommt. 8 


C00 FRE 
Paris, vom 15. Auguſt. — Der Freiherr Alexan , 


der von Humboldt iſt geſtern Morgen von Berlin über 
Hapte hier eingetroffen. 8 


Wir haben es eine kleine 


Die Gazette de France enthält heute folgende Bes 
trachtungen: „Die Taktik der Doctrinaits beſteht darin, 
dem Lande einzureden, daß alle Uebel, die es heute zu 
erdulden hat, aus den Angriffen der Parteien auf die 
Regierung entſtehen. Das iſt ein neuer Sophiswus 
eine neue Luͤge, eine neue Verleumdung, die wir weder 
binnehmen noch mit Stillſchweigen übergehen können. 
Das Uebel der jetzigen Regierung lieat in ihr ſelbſt, in 
ber Unmöglichkeit, in welcher ſie ſich befindet, einen 
Stützpunkt zu finden, der ihr erlaubte, die Geſellſchaft 
zu leiten oder zu beſchuͤtzen. Dies weiß das Journal 
des Debats eben fo gut, wie wir, und vergebens bes 
muͤht es ſich täglich, dies zu verheimlichen und zu vers 
dergen. Wenn das Uebel nur von dem Attentate des 
28. Juli bertuͤhrte, fo wuͤrde man Fieschi beſtraſen, 
und de Geſellſchaft wuͤrde ihren gewohnlichen Gang 
fortgehen. Wenn das Uebel nur von den Emeuten ber) 
ruͤhrte, fo wiirde, nach Unterdruͤckung detſelden, die Ge“ 
ſellſchaft auf die Pfade der Ordnung und der Arbeit 
zuruͤckg⸗kehrt ſeyn. Wenn nur die angeblichen Aus, 
ſchweifungen der jetzigen Preſſe an dem Uedel Schuld 
wären, fo würde, um ihm zu ſtenern, die beſtehenden 
Geſrtze, die Ju p, die Gerichtshoͤſe, die Geldſtrafen und 
das Geiängnig vollkommen ausgereicht haben. Und 
dennoch war, iſt und wird das Alles nicht hinreichen; 
Jedermann ſieht dies ein, und fühle es. Die Entfeſſe⸗ 
lung der Leidenſchaften, die Verwirrung der Gemüther 
und Alles, was die Geſellſchaſt in dieſem Augenblicke 
hindert, lahmt und einſchuͤchtert, war ſchon vor dem 
28. Juli 1835 vorhanden. Dies mußte man einſehen 
und anerkennen, um ſich nicht von Neuem zu ve irren, 
und um nicht Frankreich ein Opſer der Taͤu chungen 
der Doctrinaits werden zu laſſen.“ 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Unter 
der Neſtauration beſtand, wie Jedermann weiß, ein ges 
deimes Comité, welches damit beauftragt war, alle Jour, 
nale zu leſen, und diejenigen Stellen zu notiren, die 
Anlaß zu einem Prozeſſe geben könnten. Dieſes Comité 
ſoll jetzt wieder hergeſtellt und demſelben, ſeit der Aus, 
ſöhnung mit dem Erzbifchofe, ein Geiſtlicher beige ſellt 
worden ſeyn.“ 

Man fpricht ſeit einigen Tagen in den politiſchen 
Salons viel von ciner nahe bevorſtehenden Pairs, Ereir 
tung. Es heißt, daß 8 bis 10 Mitglieder der Depu⸗ 
tiiten Kammer, nach Annahme der vorliegenden Geſetz— 
Entwü fe mit der Pairswuͤrde bekleidet werden wurden. 

Herr Meudizabal wird morgen nach Bordeaux abge⸗ 
hen, und ſich von da nach Santander begeben, wo er 
mit Alava und Evans zufammentieffen, und das Engli⸗ 
ſche Huͤlfs Eo ps in peziren wil. Von Santander geht 
er daun über Liſſabon nach Madriv, um die Finanz 
Miniſter Stelle anzutreten. : 

Einem Schreiben aus Perpienzn vom Sten d. zu⸗ 
folge, tote ip Marcel Clauzel am Teen d. aach Al 
gier einſch ffen. Er wollte Barcelona berühren, um ſich 
Injönlich zn überzeugen, ob und in welchem Zuftande 


die Fremdenlegion angekommen ſey. Zwei Meni ene, 
der an den Oſt⸗Pprenen kantonnirenden Diviſion 1 
den noch vor Ende dieſes Monats nach Oran eingeſchi „% 

Geſtern wurden wieder zwel Frauen, als der 1 
nahme an dem Attentat vom 28ſten verdachtig, verhel 

In dem hieſigen oͤffentlichen Anzeiger wird heute 
durch das Attentat des 28. Juli beruͤchtigt geworde 2 
Haus No. 50 auf dem Boulevard du Temple 
130,000 Fe. zum Verkaufe ausgeboten. f 

Nach Privat» Briefen aus Turin ſollen daſelbſt 15 
terhandlungen wegen der Vermaͤblung des Don Cat 
mit der Prinzeſſin von Beita eroͤffnet worden ſeyn. de 

Die gewöhnlichen Pferderennen auf dem Marsſel 
finden in dieſem Jahte an den Tagen des ten, 10 tel, 
13ten, 17ten und 20. September ſtatt. Der Haupt 
preis von 12,000 Fr. wird am 17. September zuerkannt, 
Um ihn zu erringen, muß die Bahn (der zweimalige 
Umkreis des Marsfeldes) in hoͤchſtens 51 Minuten 
durchlaufen werden. 

Die Köchin des Münzdirektors Grafen Suſſ9 ic i 
Folge ſtarken Verdachts, daß fie Gift in die Speiſe 
gethan habe, arretirt worden. 

Der Courrier du Midi behauptet, ein junger Ab 
theker zu Marſeille Namens Boyer habe endlich daß 
Mittel gefunden, die Cholera zu heilen: von 30 Cholet 
kranken im letzten Stadium hade er 29 radikal gehe 
Dieſe Nachricht ſey mit telegraphifchne Depeſche n 
Paris gemeldet werden. () We 

Der Weinhandel erleidet dieſes Jahr betrachtlich“ 
Verluſte in Folge der gefprungenen Flaſchen. Ein 
Kaufmann von Osize ſchreibt, daß fein Bruch ſich die! 
fen Augenblick auf mehr als 20 pCt. beläuft. Andele 
Hluſer ſchatzen dieſen Verluſt auf 50 pet. Könnte 


die neuere Chemie kein Mittel an die Hand geben, 


dieſe Verluſte zu veimeiden? Sie wuͤrde in dieſem 
Falle der Champagne, deren hauptſächlicher Reichthum 
„ Weine find, außetordentlichen Dien 
eiſten € 5 


Paris, vom 16. Auguſt. — Geſtern empfingen die 
König und die Königin in einer Privat» Audienz des 
Grafen Appony, Botſchafter Sr. Maj. des Kaiſers vos 
Defterteih, der von Seiten feines Souverains beau“ 
tragt war, JJ. MM. Beglückwänſchungs Schreibe! 
wegen der Erhaltung des Eebens des Königs und del 
Prinzen zu uͤberteichen. Graf Appony war von fein 
ganzen Geſandtſchafts Perſonale begleitet. Zu gleichen 
Zwecke hatte am 14ten der Miederländifhe Geihäft# 
träger eine Privat Audienz dei dem König erhalten. 

Im Moniteur lieſt man: „Eine telegraphiſche 
peſche vom IAten aus Bayenne meldet, daß ernſte 
tuhen in Sa-agoſſa ausgebrochen find; man erwa⸗ 
mit dem nächften Courier Detatls.“ — Aus Perpign 
ſchreibt wan unterm Pten d.: „Die Mube fcheint in 
Barcelona wieder hergeſtelt zu ſeyn. Man bat d. 
Ze ſtoͤrung mehrerer affentlicher und Privat: Etabliſſe 
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$ Buͤrtaus des Steuer Amts und der Poften. 


8 


er id der Perle begab. 


E Richt, 


Ans, unter anderen der Dampfmafchinen Fabrik der 
en Bonaplata und Comp., die erſt kuͤrflich mit 
een Koſten erbaut worden war, zu beklagen. Sie 
vollig eingeäſchert worden, eden fo das Kloſter St. 
Hebaſtian, die Archive mehrerer Adminiſtrationen eg 
ein 
Niofe bat durch die Unordnungen Schaden 1 
eſſen 
er für 


He 


ern Paulin Lurand, Banquier, ausgenommen, 
temogen und Leben ſehr bedroht waren, weil 
dran Karliſten galt. Die energiſche Intervention des 
v anzoͤſiſchen Konſuls und des Commandanten der Kor, 
te la Perle rettete dieſen Handelsmann, der ſich an 
elauder it mit feiner Familie 
dd Frankreich gekommen; er beſchwert ſich ſehr über 
Art von Preisgebung, in der ihn ſeine Regierung 
Mlaffen, und ſagt, mit wenigen, zur rechten Zeit ange 
Bandten Streitkräften würde man ihn in den Stand 
feht haben, Unordnungen vorzubeugen, dle es ſchwer 
kan wurde wieder gut zu michen. Man erwarkete 
uder und feine Familie am 10ten d. in Perpignan.“ 
Wer einigen Tagen ift hier das laͤnaſt angekuͤndigte 
et des Herrn von Peyronnet: „Geſchichte Frank 
Wichse erſchienen. In der Vorrede wendet ſich der 
erfaſſer mit folgenden Worten an die Franzoͤſiiche 
ugend: „Jünglinge, ich habe für Euch geſchrieben. 
he, die Ihr ins Leben eintreter, hoͤret auf eine Stimme 
aus dem Grabe hervorgebt! Ich werde bereits 
Wirklich todt ſeyn, wenn Eure Zeit koͤmmt. Wenn Ihe 
0 Welt beſitzet und leitet, werde ich dieſelde verlaflen 
anden. Ich kann Euch dann nicht mehr nuͤtzlich ſeyn, 
er doch ſehnt ſich mein Geiſt danach, ich muß daher 
en. Nehmet al'o dieſe Schrift an, als einen ſchwachen 
del eis eines aufrichtigen Eifers, als einziges Mittel, 
5 ches mir übrig bleibt, meinen guten Willen, Euch 
Fan zu ſeyn, an den Tag zu legen. Sie iſt eine 
N des Mißgeſchicks, welche gewöhnlich leichter zu 
iſen pflegt, ſie iſt die Arbeit meiner ungluͤcklichen Tage, 
we dieſe lehren die Geduld, ſie wird treu ſeyn! Ihr 
Nude Dinge da in finden, deren Kenntniß Euch von 
en ſeyn kann, weil ſie Euer Vaterland, al’o das 
15 betreffen, diſſen Schick al auch ihr Eurerſeits len- 
ihr werder. Nehmet nicht dieſenigen zum Muſter, die 
„Jahrhundert von den früheren Jahrhunderten für 
re entfernt halten, um fich in dieſe zu ück derſetzen 
uch anen. Was wurdet Ihr von denen denken, die 
Uhle ? Len, daß Euer gegenwaͤrtiges Zeitalte gar nicht 
alter Die Kindheit der Voͤlker bereitet ihr Mannes⸗ 
tel Are und erklärt daſſelbe. Die Römer des Kaiſer⸗ 
er vergaßen die Geſchichte der Republik nicht, fo 
erfe 1 wie die Römer der Republik die Geſchichte ihrer 
en Könige vergaßen. Nachdem ich der erlöfchenden 
Rh; u lange Jahre gedient, gab fie mir ein Ger 
3 Ar Lohne. Ich nehme es an und beklage mich 
han aber von Euch erbitte ich mir elne andere Beloh⸗ 
155 ** an habe ſechs Enkel, welche im Schatten mei⸗ 
ngluͤcks kuͤmmerlich emporwachſen. Sie werden 
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eines Tages in Eure Reihen eintreten, reicht ihnen 
freundlich die Hand, wenn Ihr ſie auf Eurem Wege 
antrefft; dies ſey mein Lohn, wenn Ihr glaubt, daß 
das Euch von dem alten Gefangenen gewidmete Buch 
von einigem Nutzen fuͤr Euch geweſen.“ 

In Marſeille iſt am 1 tten die offizielle Nachricht 
eingetreffen, daß die Cholera in Genua ausgebrochen 
iſt. Am 7ten d. waren in dieſer Stadt 7 Erkrankungen 
und 3 Todesfälle vorgekommen. — Am 12ten waren 
in Ma ſeille nur 22 Perſonen an der Cholera geftors 
ben. Dieſe if jetzt auch in Lodève, Na:bonne und 
Catſtelnaudarry erſchienen. — Vom Aten bis zum 10ten 
d. waren in Nimes 50 Cholera Kranke geſtor ben. 


S pa 1 

Die Gazette de France giebt ein Schreiben aus 
Eſtella vom 8. August, worin folgende (mit den des 
reits aus andern Blättern entlehnten Nachrichten ges 
radezu im Widerſpruch ſtehende) Details uͤder die Zu⸗ 
ſammenkunft des Don Carlos mit dem Eagliſchen Kon, 
ſul enthalten find: „Am 2ten Morgens wurde der Kon, 
ſul bei Don Carlos eingefuhrt und theilte ihm den 
Zweck ſeiner Sendung mit, welcher kein anderer war, 
als gegen das von Durango aus erlaſſene Dekret in 
Betreff der Fremdlinge, welche unter den Truppen der 
Königin Dienſte nahmen, zu proteſtiren. Don Eaılos 
erwiederte ihm, daß er jenes Dekret lange vorher, ehe 
die Engländer von England abgegangen wären, erlaſſen 
habe; daß ibm das Recht dazu nicht beſtritten werden 
koͤnne, und daß er nichts an dem Dekret Ändern we. de. 
Die Engländer brauchten, wean ſie der Wirkung deſſel⸗ 
ben entgehen wollten, nur bei ſich zu Hauſe zu bleiben. 
Er miſchte ſich nicht in die Angelegenheiten Anderer; 
aber er wolle auch nicht, daß man ſich in die feinigen 
miſche. Wenn eine Spaniſche Expedetion nach Irland 
kaͤme, um die der Rezierung gegenuͤderſtehende Partei 
zu unterſtuͤten, fo würden die Engländer, wenn ſie 
Spanier gefangen naͤhmen, dieſelben gewiß erſchießen, 
weil ſie dem Voͤlkerrechte zuwider handelten, und er, 
Don Carlos, würde dies gar nicht unrecht finden; aber 
eben ſo wenig wuͤrde er dulden, daß man dasjenige in 
Spanien thue, was Andere dei ſich nicht duldeten. 
Diefe Weigerung wurde mit Ruhe und Würde ausge, 
fprogen, Der Konful wurde mit Wohlwollen, und mit 
den, feinem amtlichen Charakter ſchuldigen Ruͤckſichten 
empfangen und entlaſſen. Er wollte noch bei dem Mi⸗ 
niſter feinen Zweck zu erreichen ſuchen, dieſer konnte 
ihm aber nur die Worte des Königs wiederholen, und 
erinnerte ihn noch außerdem daran, daß, als bei der 
erſten Franzoͤſiſchen Revolution zwei Franzoͤſiſche Schiffe 
ein Corps Franzoſen mit der Irländiſchen Kokarde an 
den Kuͤſten Irrlands gelandet hätten, alle dieſenigen, 
die den Engländern in die Hände gefallen wären, odne 
irgend eine prozeſſualiſche Weitlaͤuftigkeit aufgeknuͤpft 
worden wien. — Der Konful reife am Iten ven 
Eſtella ab, und kehrte nach Frankreich zurück.“ 


in e 
e 


* 


r 


Die Election de Bordedux vom Iten d. berichtet: 
„General Cordova iſt mit drei Kolonnen, 10,000 Mann 
Infanterie und 200 Pferde ſtark, am äten Abends in 
Puente de la Reyna eingerückt, der Brigadier Gur rea. 
aber mit 6000 Mann Infanterie und 800 Pferden in. 
Letin geblieben. Das vierte Karliſtiſche Bataillon, wel⸗ 
ches Eiraugui beſetzt gehalten hatte, iſt am nämlichen: 
Tage in Lören, eine Lieue von Eſtella, angekommen. 
— Nach einem Schreiben aus Madrid waren am 
24. Juli ernſtliche Unruhen in Alicante ausgebrochen 
Das Volk rief: Es lebe die Conſtitutton! Nieder mit 
Ferdinands Denkmale! — Einige nennen den General, 
Zarco del Valle, andere den General Mina, deſſen Ger 
jundheit vollig wieder hergeſtellt zu ſeyn ſcheint, als den 
wahrſcheinlichen Nachfolger des General Llauder in Ca- 
talonien, — Am 30. Juli wurde in Logrofio ein Fran⸗ 
ziskaner⸗Moͤnch Namens Joſe Rogo, erſchoſſen; er war 
einer der Anführer der Verſchworten, die das Pulver- 
magazin in dieſer Stadt in die Luft geſprengt hatten. 
Einer feiner Mitſchuldigen, auch ein Moͤnch, wurde zu 
zehnjaͤhrigee Eifenfirafe verurtheilt.“ 

Ueber das Schick al, welches den General Baſſa ger 
troffen hat, ſind einige Mittheilungen eingegangen. 
Am 5, Juli kam Baſſa, der zweite Kommandant Cata⸗ 
loniens, in Barcelona an, um die Unruhen zu unters 
drucken. denen Llauder- am 27. Juni batte weichen muͤſ⸗ 
ſen. Jaureguy und Ayerbe riethen ihm, nicht in die 
Stadt zu gehen, weil ſein Leben dort in Gefahr ſeyn 
wurde, da man ihn eben fo wenig liebe, wie Llauder. 
Allein General Daſſa horte nicht auf dieſen Rath. Er 
erließ eine Proklamation, worin er ſagte, daß beim ers 
ſten Kanonenſchuſſe von der Eitadelle herab, alle Eins 
wohner in ihren Haͤuſern feyn müßten, und daß dieje⸗ 
nigen, die ſich dann noch auf den Straßen befanden, 
als Rebellen behandelt werden würden. 
erſcholl der Kanonenſchuß. Dichte Maſſen, aber anſtatt 
ſich zu zerſtreuen, ſetzten ſich in Bewegung. Die Stadt / 


Milizen ruͤckten in Schlacht Ordnung vor den Palaſt, 
das Volk drang hinein und machte den General nieder. 


Dis Archtve der Polizei: wurden zerſtoͤrt, die Papiere 
zeeriſſen und verbrannt. 
Polizei- Beamten und den Secretairen des Generals, 
um auch fie zu toͤsten. Es heißt, der Gemeinde Rath: 
habe eine energiſche Vorſtellung an die Regierung gerichtet. 

In der telegraphiſchen Depeſche, die die Unruhen in 
Sara oſſa berichtet, bemerkt man eine Zurückhaltung, 


die beſorgen läßt, daß fie ſehr ernſt geweſen find. Es 
heißt, die Inſurgenten hätten eine Junta de Gobierno: 
ernannt, nachdem fie die Behörden aus der Stadt ver⸗ 


t ieben; dabei wären. die Mönche; Verfolgungen. wieder: 
erneuert worden. a a 

Wir haben Briefe und Journale aus Madrid vom: 
gten d. M. erhalten. Die Madrider Zeitung von dies 
ſem. Datum meldet die Ernennung des Generals Don: 


Um Mittag 


Das Volk ſuchte nach den: 


U 


* — 
Joſe Manſo zum Generals Kapitain von Catalonien an 
die Stelle des Generals Llauder. Don Joachim 
fette iſt zum Oder Befehlshaber der Reſerve und ili 
General Zarco del Valle zum Inſpektor der Stadtmi 
zen ernannt worden., SE: 


En g Ii au D. 


London, vom 14. Auguſt. — In der Sitzung de 
Oberhauſes vom 13. Auguſt kam in den Verhandlung” 
des Ausſchuſſes uͤber die Munizipal Reform ⸗ Bill 2 
Zwiſchenſpiel vor, welches Lord Brougham durch 60 
auffallendes Benehmen veranlaßte. Er beſchwerte ier 
nämlich darüber, daß mehrere Gegenſtände in Ki 
Abweſenheit vorgenommen worden ſeyen, obgleich er 
um halb 8, Uhr im Haufe angekommen war. Di 
Times. meint, der edle Lord wäre wahrſcheinlich 1 
Tiſche oder vielmehr nach Tiſche angenehmer beſchͤͤftig 
geweſen.) Als nun der Graf v. Wicklow ihm f 
ſpaͤtes Eintreffen bemerklich machte, fragte er, ob es d f 
ein fo. großes und firafiwürdiges Verſehen Ifey. 
Wicklow ſagte: „Hört, hoͤrt!““ was Lord Brougham 
„ja ja!“ zu nehmen ſchien, denn er ſprach nun zu ſelme! 
Rechtfertigung wieder ſehr viel über feine Thaͤtigkell 
wie er von 10 Uhr Mergens bis tlef in die Nacht 10 
den Debatten Theil nehme; wie kein Mitglied bah 
Hauſes nur ein Fuͤnftheil fo. viel thue, als er; wie 16 | 
ihn hinter feinem Mücken. angegriffen und verleumdf, 
habe und dergleichen mehr. Als man: „Zur Sache! 
rief, ſagte der Lord: „Ich habe mich im Unterhauſe 
von ſolchem Geſchrei, und wenn es auch von 300 ME 
gliedern ausging, nicht beſchwichtigen laſſen; eontemp 
Catilinae gladios, non pertimescam tuos; und glas, 
den Sie nun etwa, daß mich Einer von Ihnen. auf 
dieſe Weile zum Schweigen bringen wird! (Zur OF’ 
ss 2 Ich bin nun fertig und werde kein Wort me 
agen.“ 8 78 

Wahrend einige Blätter die Pa laments,Seſſton M 
ungefähr vierzehn Tagen beendigt zu ſehen boffen, 
glauben andere im Gegentheil, fie werde noch ungewo m 
lich lange dauern, weil das Oberhaus zu den Aus ſchuß“ 
Verhandlungen über die Engliſche Munizipal Reform 
Bill wohl noch mehr als eine Woche brauchen un 
mittlerweile die Icländiſche Muntzipal Reform, Bill in 
Unterhauſe durchgehen und ins Oberhaus gelangen dürfte? 
ſolle nun das Oberhaus ſich auch noch mit dieſer Maß 
regel, ſo wie mit der noch wichtigeren Irländiſche, 
Kirchen Reform, Bill befchäftigen, fo: ſey das Ende 90, 
nicht abzuſehen, und die ungluͤcklichen Parlaments Mit 
glieder würden wohl die Schnepfen⸗ und Rebhuͤhnet 
eit in London zubringen muͤſſen. 10 

Herr Robinſon hat feine Motion, den Zell Verbau 
zwiſchen Preußen und den andern Deutschen Staaten 
betreffend, vertagt. 


hab En f le a b.. 
„Dem Dichter Thomas Moore iſt der einträgliche 
| Pollen eines Unter »Archivars der Staats; Dokumente 


getragen worden, den er aber abgelehnt hat, weil der⸗ 


elde ihm zu viel Zeit koſten und feinen beſtaͤndigen 
Aufentpafe " Bonbon erheiſchen wurde. Herr Moore 
von dem Weittiſchen wiſſenſchaftlichen Verein, der 
dieſer Tage in Dublin ſeine Sitzung gehalten, ohne 
öſttmmung und ſportelfrei einmuͤthig als Mitglied auf⸗ 
genommen worden. f 
Der Courier meldet: „Am Montage ſchiffte id das 
ate Linien Regiment, etwa 800 Mann ſtark, zu North⸗ 
al auf dem Dampfbodte Graf von Roden nach St. 
baftian ein. Die armen Burſchen verließen ihr 
15 Vaterland unter dem Freudengeſchrei der Zuſchauer aa 
hWanchem heißen Wunſch für ihre glückliche Wiederkehr.“ 
N er Baron Nathaniel v. Rothſchild iſt aus Spanien 
bier angekommen. 2 
Das Gehalt des Ober Statthalters von Indien, wie 
e von det Hſtir diſchen Compagnie beſtimmt worden, 
f K 20,000 Pfund im Jahre, und 5000 Pfund werden 
Lberkömmlich zur Ausrüſtung bewilligt. Marquis von 
lesley bezieht noch für feine Dienſte als früherer 
Statthalter von der Compagnie eine Penſion von 
Ührich 1000 Pfund. N 
Ein einziger Beſuch in Buckingham Palace (dem 
Palaſte, welcher, von Georg IV. neu erbaut, gegenwär⸗ 


* 


Hhter wird), der am zſtlichen Ende des St. James, 
Par belegen iſt, der dem Lande mehr als 800,000 
Pfd. St. gekeſtet hat, und den der gegenwartige König 
luzern deziehen zu wollen ſcheint, reicht hin, um das 
wamgeſuͤhl eines jeden Drittel über die geſchmackloſe 
= erſchwendung zu erwecken, mit welcher das Geld des 
andes darin vergeudetn worden iſt. Es ſteht von außen 

de ein Taubenſchlag, oder wie eine Kaſerne aus, und 

3 unetn ein vollkommenes Penelopen Gewebe. 

| lle dings iſt der Palaſt eine außero deytliche Erſchei⸗ 
gung in ſeiner Art, und hat g wiß weder in Ve ſalles, 

en oder Berlin ſeines Gleichen. So vier Schnor— 
ſchlechte Anordnung und weggeworfenes Geld hat 
gewiß nie vorber zuſommen in einem ſo kleinen 
d aume geſehen. Die Eingangs- Halle iſt fo dunkel, 
a ſie ſelbſt bei Tage erleuchtet werden muß und ſo 
Niedrig, daß biefer Umstand gewiſſermaßen es vertheidfgt, 
daß ihre Decke von fo vielen zwerghaften Saulen ger 
ſtutzt wird. Die Staatezimmer, eine Treppe hoch, find 
einem neuen 


fͤglich den „Zuckerbäcker Styl“ nennen koͤnnte, denn 


kelei, 
man 


zur Wohnung tes Königs und der Königin einge, 


Styl der Baukunſt deforirt, den man 


FFF 
der privilegirten Schlesischen Zeitung. 
Dienſtag den 25. Auguſt 1835. 


* 


die Säulen find wahre Copien von Glaͤſern mit Him⸗ 
beer Eis und die Decken ſind mit einer Filagran Arbeit 
verziert, welche den Verzierungen der ſogenannten pis-⸗ 
ces de resistence äbulich iſt, die man bei hohen 
Staatsgelegenheiten auf den Tafeln in der Mitte ans 
bringt. Eine ſehr treffende Bemerkung machte ein ganz 
gemeiner Mann, der den Palaſt beiah, und als er in 
das Thronzimmer kam, ausrief: Aber, du mein Him⸗ 
mel! das iſt ja nicht hald fa huͤbſch, wie dee große 
Saal im Kings head! (einem bekannten großen Wirths⸗ 
baufe, wo viele gemeine Leute zufammenzufommen 
pflegen). ; ; 
Der Courier enthält folgendes Schreiben aus Dublin 
vom 12. Auguſt, worin uber die daſeſbſt ſtattfindende 
Verſammlung Britti cher Naturſorſcher Nachſtehendes 
berichtet wird: „Es haben bereis zwei Verſammlungen 
ſtattgefunden, und fie find im Ganzen zur Zufriedeaheit 
ausgefallen. Die Srländiiche Gaſtftreundſchaft iſt uns 
ubertrefflich, jeder Wunſch wird erfullt, noch ehe er 
ausge proche wurde, und Alles geſchieht mit einer Herz⸗ 
lichkeit, die jeder Gefälligkeit einen doppelten Werth 
verleiht. Da es hier nicht fo viele Sehenswuͤrbigkeiten 
giebt, wie in Cambridge und Edinburg, fo haben die 
von nah und fern herdeigekommenen Gelehrten um ſo 
mehr Zeit, ſich mit dem eigent ichen Gegenſtande ihres 
Merſeyn zu befhäftigen. In der phyſikaliſchen Section 
machte außer Herrn Whewell noch Sir John Roß 
eine Mitkheilung über die Entſtet ung des Nordlichts, 
die er der Reflection der Sonnenſtrahlen von dem Eiſe 
zuſch rieb. Die Ve ammlung der geologiſchen Section 
war ſehr inte eſſant durch die Vortrage der Herren 
Phillips, Sedgwick, Griffith und anderer wöhlbekannter 
Geologen. Die Section der Mediziner war ebenfalls 
ſebr zahl-eich, weniger die der Chemiker. Am Montag 
Abend beſtieg Sir Thomas Brisbane den Praͤſidenten⸗ 
Stuhl in der Rotunde und ſchlug zu ſeinem Nachfolger 
in der Präfidenten Würde den Doktor Lloyd vor. Der 
Vorſchlag wurde einſt mmig angenommen und Letzterer 
hielt hierauf eine lande Rede Über das Verhältniß der 
Gedlogie zu der Moſaiſchen Schoͤpfungs⸗Geſchichte. 
Der Lord, Lieutenant wohnte der ganzen Sitzung bei 
und wurde bei firem Erſcheinen mit Belfallrufen em⸗ 
fangen. Geſtern fand ein großes Deſruns im zoolo⸗ 
giſchen Garten ſtatt, woran etwa vierhundert Perfonew 
Theil nahmen. Als die Ge ſundbeit des Lord Lieute⸗ 
nants getrunken wurde, zeigten ſich bei einigen Gaͤſten 
Spuren Okangiſtiſcher Feind eligkeit. Um 4 Uhr ers 
ſchieuen die Damen im Garten und der Zudrang der 
Equipagen an dem Eingange des Gartens war außer⸗ 


ordentlich groß. Am 3 
Verſammlung in der Rotunde ſtatt, wobei der Doktor 


er 
* 
* 


Abend fand eine zahl. eich, beſuchte 


Lardner eine Vorleſung über Doempfmaſchinen hielt. 
Heute Morgen gab das Koͤnigl. Kollegium der Wund, 
ärzte den Gäften ein großes Srühfäd und in dieſem 
Augenblicks find alle Seerionen verſammelt.“ 
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Brüffel, vom 14. Auguſt. — Der Baren von 
Arnim, Koͤnigl. Preußiſcher Geſandter am hieſigen Hofe, 
iſt geſtern hier angekommen und im Hotel Bellevue ab, 
geſtiegen. 

Die Königin von Portugal hat an den General 
Lecharlier die ausdruͤckliche Einladung gerichtet, das 
Kommando einer der Brigaden, welche die zur Vers 


fluͤgung der Königin von Spanien geſtellte Divifion bils 


— 


den, zu Übernehmen, und ſich zu dieſem Ende in den 
erſten Tagen des Septembers nach Liſſabon zu begeben. 
Der Capttain v. Latbem, der mit dem General Lechar⸗ 
lier nach dieſer Expedition abreiſen wird, iſt zum Major 
in der Portugieſiſchen Armee befördert worden. 


Miscellen. . 

Die folgenden Bemerkungen öder den Hof von Abs 
das Mitza und die Perſiſche Armee wurden kurze Zeit 
vor dem Tode des Prinzen von Kapitain Mignan aufs 
gezeichnet; ſie ſind aus feinernoch ungedruckten Reife 
in Perſien gezogen, und in dem Sournal. der Aflatifhen 
Geſellſchaft von Bengalen etſchienen: „Tauris iſt mit 
einem Wall umgeben, und durch einen tiefen, Graben 
vertheidigt, der eine Länge von 33 und Meilen 
bat. Die Vorſtaͤdte find auf den Grund der alten 


Stadt und aus den Ruinen, die an Ort und Stelle 


ausgegraben wurden, gebaut; dieſe Trümmer erſtrecken 
fi) beſonders gegen Oſten und Weſten anf eine jehr 
große Diſtanz, und muͤſſen durch Heftige Erdbeben mie 
detgeworfen worden ſeyn. Chardin ſpricht von 250 
Moſcheen, von denen jedoch nur noch drei erkenntlich 
find, deten ſchoͤnſte die if, welche Ali Chodſcha vor 
500 Jahren erbaut hat. Sie tft noch immer etwa 
100 Fuß hoch, und man hat von ihrem Gipfel eine 


ſchone Ausſicht auf die Umgegend Vor einiger Zeiß 


wurde eine Frau von ihr heradgeſtürzt zur Strafe für 
den Mord ihres Mannes. Etwa zwei Meilen gegen 
Sidweſten ſtehen die Ruinen des Mauſoltums von 
Sultan Kazan, welche die Form eines hohen Hügels 
haben, der aus einer Maſſe von Ziegeln, Backſteinen, 
Steinen und Kalk beſteht; rings herum ſieht man noch 


gewölbte Bogen und andere Neſte ehemaliger Pracht, 
Die ganze Umgegend iſt nichts als eine Maſſe von 


Rulnen. — Abdas Mirza hält feinen Hof in Tauris; 


er iſt der einzige der 55 Söhne des Königs, *) welcher 


verſucht hat eine disziplinirte Armee zu organſſſien und 
u Et * z 8 * Be 


amilie von Feth Ali Schah beſtand aus 55 Söhnen 


a) Die > 
ochtern. Mehrere der Söhne haben 15 bis 20 Kin⸗ 


und 125 47 e 
der, fo aß die ganze Familie aus mehr als 1000 Perſonen 
beiteben muß. 5 
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fie auf einem dienſtſahigen Fuß zu erhalten. Aber ſeit 


dem Fu iedensſchluß mit Rußland ſieht der Hof die Nod 
wendigk⸗it mehr Truppen, als durchaus nothwendig md, 
zu erbalten, nicht ein, und beinahe die ganze Ames 
aufgeloͤſt worden, fo daß faſt nur die Ru ſiſchen 
teurs noch zuſammen bleiben. Der eigentlich. nuͤtlich 
Theil der Armee beſteht aber nur aus. einigen Engl, 
Offizieren (Kapitain. Shee und Lieutenant Burgeß ‚we 
Christian) und ,acht,Englifgen Sergenten, die alle un 
ter dem direkten Befehl ron Major Hart, vom 65 
Regiment, zu Fuß, ſtehen, einem Offizier, deſſen IM 
tairiſche Talente und Tapferkeit ein hoͤheres Lob verdi 
nen, als ich ihm ertheilen könnte, Trotz aller faſt m 
überwindlichen Schwierigkeiten hat dieſer unermuͤdliche 
Offiter durch ‚feine Energie die Truppen des Prim 
‚organifirt und zuſammengehalten, und ſeit 16 Jabs! 
iſt fein Name in dem Munde aller Ruſſtſchen Oft 
der Georgiſchen Armee, Die Artillerie war immer di? 
beſte Waffe der Armee von Abbas Mirze; die Zutat 
terie war in der Provinz umher kantonirt, und die bie 
ziplinirten Bataillone unter Major Hart beliefen. ſich 
auf etwa 10,000 Mann. Unmittelbar vor dem leb 
Kriege waren ſie etwas zahlreicher, und mochten ſich auf 
15,000 Mann belaufen, welche vom Prinzen tegelmäß 
unterhalten wurden, ungerechnet 10,000 unregelmäßig“ 
Infanterie, genannt Tofendſchis, welche in ih en Di 
fern leben, wenig oder keinen Dold erhalten, um 
daher auch keine große Neigung zum Dienſt im Fein 
noch große Tapferkeit in der Schlacht zeigen, am u 
mehr als ihre Famflien während dieſer Zeit ohne al 
Unterſtüsung gelaſſen werden. — Die reglerende Familk 
der Kadſcharen iſt uͤberaus verhaßt in Perſien; fie ſind 
urſp uͤnglich ron Tu kiſcher Herkunft und kamen unter 
Abbas dem Großen nach Pee ſten. Ich wurde Abbas 
Mirza von feinem Arzt Dr. Corinick vorgeſtellt, und im 
Audienzſaal empfangen, wo es ſo dunkel war, im 
Kontra mit der blendenden Sonne außen, daß 
eine Zeit lang gar N 
Der Saal if lang und ſchmal, und der Boden war 
mit einem Teppich belegt, welcher im Auftreten ſich uͤber! 
aus rauh fühlte, da er fo dick üuberſtrickt war, daß das 


nichts unterſcheiden konnten. 


urſpruͤngliche Material völlig verborgen war, Auf die“ 


ſem Teppich ſaß Abbas Mirza in der vom Eingang 


entfernteſten Ecke, ohne Kiſſen um ſich zu haben. Seine 


Kleidung unterſchicd ſich in nichts von der der Perſer 
Höheren, Ranges, und beſtand in einem Pelz von dc 
them Tuch mit ſchwarzem Zobel. Im Gürtel ſah man 
die Handhabe ſeines Dolchs, die mit Diamanıen be- 


deckt war, und neben ihm lag ein Damaſcener Säbelı 


deſſen Klinge von gleichem Werth mit der Schel 
ſchien, welche von Gold und mit e 
Ker Porters Portrait von dem Prinzen giebt keine 
Idee von dem Ausdruck ſeines Geſichts, allein ich höre 
daß er ſehr verandert iſt, ſeit er in ſeine gegenwärtiger 
ausſchweifenden Sitten gefallen iſt. Sein Gefprä 


drehte ſich faſt allein um die Auswanderungen Rn 


Neu, Holland und die Naturprodukte dieſes Weltthe 6. 


„ 
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und wurden von dem Kaimakam (dem 
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challes, was ich fagte, in ein extravagantrs Kom“ 
ent für den Prinzen, und fragte dann, ob dies nicht 
Ri was ich babe fagen wollen. Ich konnte naturlich 
ch widerſprechen, und ſo ließ ich ihm ſagen, was er 
ollte. Nach einer halben Stunde empfahlen wir uns, 

\ Weſſier des Prin 
0) bis in den äußeren Hof begleitet, wo wie unfere 
erde trafen. — Vor einiger Zeit batte Sir John 
alcolm dem Prinzen einen hub chen Engliſchen Wagen 
ſchickt, in dem er in der Umgegend der Stadt zu 
ahren pflegte; er etließ bei dieſer Gelegenheit ein De, 
tet, daß alle feine Minifter ſich mit ähnlichen Equi⸗ 
gen verſehen ſollten. Die Natur der Gegend iſt ſehr 
daſſend für ſie, und man kaun faſt ſo gut als auf 
hauſſeen in Wagen fahren; wollte man die geringſte 

uͤhe darauf wenden, ſo ließen fich vortreffliche Wege 
kauen, dußer in den Schluchten, die von einer Ebene 
die andere führen, und deren Steilheit große Schwie. 
Ügfeiten darbieten würde. Darius, nach der Schlacht 
10 Iſſus, blieb in feinem Wagen, fe lange er Ih in 
r Ebene hielt, war aber genoͤthigt auszuſteigen und 
iu reſtea, ſobald er in die Gebicge kam. Abbas Mirza 
ite wohl gethan dieſem klugen Beiſpiel zu folgen 
allein bei ſeiner letzten Jagd wollte er den Berg hinauf 
in ſeinem Wagen fahren, wurde umgeworfen, brach bei⸗ 
Babe den Hals, und der Wagen wurde in Stücke zer⸗ 
logen. Seit dieſer Zeit hat er ganz vergeſſen feine 
donnanz äber Eguſpagen der Miniſter und über, 


Fuuuenden ausführen zu laſſen. — Die ganze Koͤnigl⸗ 


amilie liebt die Jagd überaus. Abbas Mirza geht ge⸗ 
hnlich nach Karadagh, um mit Falken zu jagen; man 
805 dort Gazellen in Menge, und von folder Fluch 
gkeit, daß man bis jetzt kein Weilpiel hat, daß ſie 


andes ermuͤdet werden konnen, als durch Relais von 


erden und Hunden, wie zur Zeit von Xenophon. — 
habe mich auf meinen Spazlerritten um Taueis oft 
kahen in ihre Mäntel und Schleier gehuͤllt; wenn ader 
n Perſet in der Nahe iſt, ſo verfehlen fie nie ihre 
Aker aufzuheben. Die Damen, welche oft an den 
e arten Fenſtern, die auf die Straße gehen, erſchei? 
Vera waren nicht minder willig ſich zu zeigen, und ihr 
begnügen aber die Aufmerkſamkeit, die fie erregten, 
m ein beſonderes Lachen des Auges darzulegen. Die 
Vorw auch die Gewohnheit, ihre Schleier unter dem 
benutzen Die Haa te zu ordnen, zurückzuſchlagen, und 
enge die Zeit den beſten Gebrauch von ihren großen 
& Tauts agen zu machen. Kurz nach Allem, was ich 
d ris geſehen und gehört habe, Mad fie immer zu 
— a bereit, und die aus höheren Ständen uͤberaus 
fo 5 ala, ſo dafl die Perſer gute Urſache haben, fie 
el wie möglich einzuſchließen.“ 5 


Am 8. Augun kam aus Calais eine K fie Kinder ſpi 
f „ fie Kinberſpielzeug 
5 einen 1 Kaufmann confignirt. Während des 
hegens bat ein Zol⸗Offziant den Kaufmann, er möchte 


der Koquetterie der Perſiſchen Damen ergoͤzt; ſie 


— ® 5 3203 E — N. 
6 ‚ Vipeend der ganzen Unte' haltung verbrete Dr. Cor 


ihm doch ein Pferdchen für feine Kinder ablaſſen, was 
aber jener ziemlich barſch verweigerte. Als der Kauf 
man ſich entfernt hatte, wollte der Offiziant ein Stuck 
herausziehen, als es zufällig zerbrach und ein Dutzend 
Paar Franzöſiſche Seidenhandſchuhe herausfielen. Die 
Kiſte wurde confi⸗eirt und es fanden ſich nicht weniger 
als 178 Dutzend Paar Handſchuhe von 200 Pfd. Werth 
in dem T ojaniſchen Pferdchen verborgen. a 


Das Ravensburger Intelligenz Blatt berichtet: „Von 
dem am 19. Juli Statt gehabten Gewitter zu Wechſele⸗ 
weiler und der Umgegend, wurden auf einen Platz uns 
gefähr 80 bis 100 Frohntruhen Schloſſen hingeſchwemmt 
wovon noch nach 17 Tagen ein großer Haufen anzu⸗ 
treffen war. 5 55 


Verlobungs Anzeige. . 
Die unterm heutigen Tage geſchehene Verlobung 
unſerer einzigen Tochter Caroline mit dem Kaufmann 
Herrn Auguſt Heidborn beehren wir uns lieben 
Verwandten und Freunden hiermit ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Reichenbach den 22. Auguſt 1835. l 

Joh. Chr. Müller und Frau. 

Als Verlobte empfehlen ſich 
Caroline Muͤller. 75 
Auguſt Heidborn. 

a „„ e Anzeige: 
Den geſtern Vormittag 9% Uhr nach 


langen und 


ſchweren Leiden ſanft erfolgten Tod meiner geliebten 


Schweſter, der veiwittweten Majorin Drewitz, 
in Neumarkt, beehre ich mich, zugleich im Ramen der 
hinterlaſſenen Kinder und übrigen Geſchwiſter der Ver⸗ 
ewigten, entfernten Verwandten und Freunden hierdurch 
zur guͤtigen ſtillen Theilnahme ganz ergebenſt anzuzeigen, 
Duͤ⸗ſchwit den 23. Auguſt 1835. \ 
. Hapeland, PremiersLieutenant a. D. 


A. 27. VIII. 5. R. u. T. A I. 
—— —— —— 7 
Theater Aufeige. 
Dienſtag den 25ſten: „Die Priſe Tabak.“ Schwank 


in 1 Akt von Adalbert vom Thale. Hierauf: „Der politi⸗ 


ſche Zinngießer.“ Komiſche Oper in 2 Akten von Treitſchke. 
Concert- Anzeige. s 
Die Gebrüder Eichhorin werden Donners- 
tag den 27. August 1835 Abends halb acht 
Uhr, noch ein drittes Concert im Universitäts- 
Musik-Saale zu geben die Ehre haben. Billets 
zu 15 Sgr. und Kinder-Billets zu 73 Sgr. 
sind zu haben in den Musikhandlung-u der Hrn. 
Cranz und Weinhold und Schmiedebrücke 
No. 46. An der Kasse Kostet jedes Billet 20 Sgr. 
Die Concert-Piegen besagen die Anschlagzettel. 


RNMeue Bucher, 


fo erſchſenen und zu baben find 


bei 
Wilhelm Gottlieb Korn 
Schweidnitzer⸗ Straße No. 47. x 


Kugler, F. Dr., über die Polychremie der gtiechi⸗ 
ſchen Archittetur und Sculptur und ibre Grenzen. Mit 

1 Ablildung. 4. Berlin. geb. 1 Rihlr. 20 Sgr. 
Meißner, P. T., neues Syſtem der Chemie. Zum 
Leitfaden eines geregelten Studiums diefrr Wiſſenſchaft. 

ır Band. gr. 8. Wien. 4 Rtblt, 15 Egri 
den, A. v., neueſtes Poſt- und Nei ebuch, oder 
zuverlaͤßiger Geleitsmaun auf der großen Tour durch 
fämmtliche deuiſche Laͤnder. Mit Karte hund vollſtändi⸗ 
gen Regiſtern. gr. 8. München. geb. 2 Rihlf. 20 Sgr. 
Schlieben, W. C. A. v., neues geoagraphiſch ſtatiſti⸗ 
ſches Handlexikon aller Länder der Erde, aller Band. 
“ste Lieftg. gr. 8. Weimar. geh. i 15 Sgr. 
Schoͤnbrodt, Sammlung der Verordnungen, über die 
>. Gewerbes, Handels: und Abgaben Verhaͤltuiſſe in den 
Vereins Staaten Deutſchlands. ster Band. gr. 8, 
Potsdam. geh. 1 RAthlr. 10 Sgr. 
Schule gemeinnütziger Kenntuſſſe und W ſenſchaſten; 
ein Handbuch für Aeltern, Lehrer und Schüler zꝛc., in 
acht Abtbeilungen: Noturgeſchichte, Naturlebre, Tech⸗ 
„nologie, Anthropologie, . e e 
„ate 8. ig. 

ſche Sprache, Alithmetik, ate Woch a 
Bekanntmachung. 5 
Es befinden ſich im Depofitorio, der Frohnveſte: 
4) Eine Octaoflöte, neu und von gewoͤhnlichem Hotz; 
2. ein Stuck Blei, gegoſſen und vereckſg; 3) eine 
Pfeiſenſpitze von ordinarem Horn; 4) ein Taſchen, 
meſſer, gezeichnet §, mit einer roth hoͤrnernen Schaale⸗z 
5) ein Hobelblatt, gezeichnet F. W. B. S.; 6) ein 


Päckchen Perlen von verſchiedener Größe und Farbe; 


7) zwei Handtücher, gezeichnet W. v. B.; 8) ein 
weiß leinwandnes Tüchel; 9) ein Frau nhalsklagen; 
10) ein Spitzeng und Aermel; 11) ein me ſingener 
Leuchter nebſt Lichtſcheete und Leuchterkne ht; 12) ein 
Leuchtet von Compoſition nebſt Licht p.ere3 13) eine 
blaugtundne gebluͤmte Bettdecke; 14) ein rothſetönes 
gelb geblumtes Taschentuch; 15) eln roth, weiß und 
blau geblumtes Taſchentuch; 16) eine kurze orbinaire 
Ta backspfeiſe ohne Spitze und Schlauch; 17) eine 
bunt geſtteifte zeuchene Weſte; 18) ein Tiſchtuch ohne 
Zeichen; 19) ein Handtuch, ungezeichnet; 20) drei alte 
Getreideſäcke; 21) eine große Studeufußdecke; 22) ein 
großer meſſingner Moͤrſer mit Stoͤßel; 23) ein kleiner 
meſſingener Mörfer mit Stößel; 24) eine Laterne; 
25) ein Petiſchaft; ohne daß deren Eigenthümer bes 
kannt find. Es werden daher diejenigen, welche einen 
begründeten Anſpruch an dieſe Sachen nachzumeiien war 
moͤgen, ; 
foätefteng aber in dem vor dem Herrn Criminaltath 
Meisner in dem Verhoͤrzimmer No. 3 des hieſigen 
Königl. Jaquiſſtoriats auf den 14. September d. J. 


hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen, 


9 x . N 2 75 3 
Vormittag 9 Uhr anberaumten Te mine ſich zu aalen 


* 


Eigentbum nachzuweiſen und die Auslieferung , 


Sachen zu gewä tigen. Sollte ſich dagegen Nie 15 
zu den aufgefuͤh ten Sachen melden, ſo wied nach * 
lauf dieſer F-ift uͤder dieſelben anderweitig get? 
verfügt werden. Breslau den 18. Auguſt 1835. 
Das Koͤnialiche Inquiſitor iat 

Subhaftations Bekanntmachung. 

Das auf der Stuhbräcke sub No. 1784 des Here, 
thekenduchs, neue No. 54 belegene Haus, fol im We 
dec freiwillinen Subhgaſtatton verkauft werden. 1 
gerichtliche Tore vom Jahre 1834 beträgt nach dem 
Materialſenwerthe 15.483 Ribler. 17 Sgr. 6 Du 
nach dem Nutzungs-Ertrage zu 5 pCt. aber 13,391 Ni! 5 
13 Sar. 4 Pf. Der Bietuags Termin ſteht A 
26. November d. J. Vörmittags 11 Uhr 1 
dem Herrn Juſtizrath Korb im Parteienzimmer Mo. 
des Königf. Stadtgerichts an. Die gerichtliche 2 
kann beim Aushange an der Gerichteftätte und dei 
neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eing ſehen 
werden. Beeslau den 24. April 1835. a 

Koͤnigliches Stadtgericht. 
Keller Veimiethung. 

Zur anderweitigen dreijährigen Vermiethung der 
Ende Dezember dieſes Jahres miethlos werdenden. Gt 
woͤlbe und Keller unter der Taſchenbaſt on, haben wit 
auf den 18ten September d. J. Vormittags 10 u 
einen Lieitations Termin auf dem rathhaͤuslichen Fu 
ſtenſaale anberaumt, wozu Miethsluſtige hierdurch einge 
laden we den. ware Nez 0 

Die Vermiethungs⸗Bedingungen liegen bei dem Rath 
haus Inſpektor Klug zur Einſicht bereit. Br; 

Breslau den 12. Auguft 1835. 

Zum Magistrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtabt 


a > vero dnete: . 
Oberbuͤrgermeiſter, 


Buͤrgermeiſter und Stadttäthe⸗ 
Bekanntmachung. 


Von dem unterzeichneten Gericht wird, in Gemäß 
heit des $. 7 Lit. 50 Theil I. der Allg. Gerichts, OEM 
nung, die bevorſtehende Vertheilung der Fleiſcher Joh; 
Dauſ chen Konkuts⸗Maſſe unter die vorhandenen be“ 


go 


mi 


kannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch des 


kannt gemacht. Neiſſe den 30. Juli 1835. 
.. . Ä . A 
B cee a? 3 


Die unter No. 113. zu Michelsdorf ſtaͤdtiſch, rs 


deshuter Kreiſes, belegene, deſage der nebſt dem le 
Hppothekenſcheine in der Regiſtratur des unte zeichnete“ 
Gerichts einzuſehenden Taxe, einſchließlich der darauf 
er ichteten Papiermühle, auf 8786 Nthlr. 14 Sagl, 
6 Pf. abgeſchätzte Feld und Hofe Gaͤrtnerſtelle fan 
Garten, Acker- und Wieſeland, wird im Wege der 
cution am 12ten Februar 1836 Nachmittag 
4 Uhr an der hieſigen Gerichtsſtelle verſteigert werden 
Schmiedeberg den 14ten Juli 1835. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 2 


N 
+ Eu 
2 D x 
— — 5 


den B 
des Capital per 80 Rthlr. ſprechende Hypotheken⸗In⸗ 


2 Betanntmadung 

% Bon dem unterzeichneten Gericht wird hiermit be, 
kunt gemacht, daß das, über ein, auf dem Florlan 
annigſchen, sub No 48. zu Heinrichswalde gelege⸗ 
auergute, für die Warthaer KirchensKaffe haften? 


12 
— 


bpument vom Sten November 1753, verloren gegangen 


F 


„und alle diejenigen, welche an dieſes Instrument 
nern ein Recht als Pant Juhaber, Ceſſionarien eder 
bönſt einen Anepruch zu haben vermeinen, hiermit auf 
beordert werden, in dem auf den 26ſten Sceptem 
8. angeſetzten Präeluſtons, Termine, zur Ans 
meldung ihrer Anſp⸗üche alfbier zu erſcheinen, widrigen, 

s aber zu gewärtigen. daß fie mit ihren Anfprüchen 
ab, und zur Ruhe werden verwie en, das Inſtrument 

u todt erklärt, und die Löſchung des daduſch beg ün“ 


beten Capitals werde verfügt werden. 


Lamenz den 15ten April 1835. N 
Das Patrimonial-Gericht der Koͤniglich Nieder⸗ 
laͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


Bekanntmachung. N 

Die unverebelichte Maria Hanke von Riegersdorf 
ud deren Bräutigam Stellenbeſitzer Franz Ferner 
aus Baͤrdorf, haben zufolge des zwiſchen ihnen unterm 
Laten d. Mts. errichteten Eher und Erb⸗Ve trages die 
in Riegersdorf nach dem Caspariſchen Kirchenrecht flatur 
datiſch unter Eheleuten vorwaltende Gemeinſchaft der 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiermit 
kannt grmacht wird. 

Frantenſtein den 18ten Auguſt 1835. ; 
Das Gerichts Amt det Standeshetrſchaft Muͤnſter, 

berg Frantenjlein. 5 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 

Das zu Wuͤſtewaltersdorff, Waldenburger Kreiſes, 
No. 11. belegene Johann Friedrich Schloſſer⸗ 
ſche Freihaus und Garten, welches ortsgerichtlich auf 
08, Rehſr. 5 Sgr. gewürdigt worden iſt, ſoll auf. 
Antrag der Eben in dem auf den IOten Septem- 
er e. a. Nachmittags 2 Uhr zu Wüſtewalters⸗ 
dorff anberaumten peremtotiſchen Lieitatſons Termine an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir zahlungs⸗ 


Mige Kauflactge mit dem Bemerken bierdurch einla⸗ 


des 200 die Taxe und der neueſte Hypotheken Schein 
A in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts“ 
male: nde ehen werden können. Das Wohnpaus it 
6 Studen 5 Siegeln gedeckt, und enthält im Innern 
Keller, 2, Alkoven, 2 Hausfluren, Küche, Gewoͤlbe, 
2 Rüde fg 8 und einen gewoͤlbten Kutzſtal auf 
2 Pie de — befindet ſich dabei ein Pferdeſtall auf 
de, Holz, und Wagentemiſe, ein verſchließdarer 
een — Brunnen und Graſegarten ron 
7 3 
Waldenburg den Ven Jil 5 
Das Gesichts Amt der Hereſchaft Wuͤſtewaltetsdorff. 


- — e 
Große Schnitt⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 
Auction. r 
Von einem Handlungsbauſe, das fein Gefhäft ganz 
aufgiebt, beauftragt, we de ich f 
Montag den 28ſten September d. J. und 
in den darauf folgenden Tagen unausgeſetzt 
früh von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr an f 
deſſen ſehr bedeutendes Waaren Lager, wie auch viele 
Gegenſtaͤnde zur Garderobe für Herren und Damen ges 
hoͤ end, als: Long Schawls in Seide, Halbſeide, Wolle 
und Baumwolle, Crep de Chine, Flor Schawls und 
Umechlige⸗Tuͤcher aller Art und Große, ſeidene und 
Flortänder, Kleiderbeſätze, Gürtel, Federn, Blumen, 
Handſchuhe, Etrümpfe in Seide und Baumwolle, Vor⸗ 
hemdchen, Kra en. Crgvatten und ſeidene Taſchentuͤcher, 
ſup. ff. Niederl. Tucde, Caſimirs, Engl. ff. Callmucks 
der vorzäglichſten Fabriken, Drap de Dame, de Zephyr, 
Tibet, lüthogr. Damen Tuch, Merino, Nanguin und 
Tifiy, Beinkleiderſeuge, Weſten, bunte Halstuͤcher, Atlas, 
Satin Tuͤre, Satin, Grce, Mau ceſin Florence, neue factor 
nirte ſchwere Zeuge und andere beliebte ſeidne Artikel, 
Gold, u. Silber Eſtoffe, Indienne, Kleiderleinwand, weiße 
und bunte Cambric und Cattun, Sammt und Sammt⸗ 
Mancheſter, abgepaßte Roden, Kleiderflor, Gaze de Par 
vis, feine Petinet Spitzen mit Gold uns Silber, Blon⸗ 
den, Spitzen grund, Tülle, Spitzen aller Art, wollenes und 
baumwollenes Strickgarn, Zepbyr Wolle, moderne wollne 
Bett, und Tiſchdecken in Hschbruck, Teppiche, acht 
au de Cologne und mehrere Galanterte-Waagren, 
gegen gleich baare Bezablung, oͤffentlich verauctioniren, 
wozu ich zahlungsfaͤhige Käufer ganz ergebenſt einlade. 
Die Auction wi d in dem bekannten Auetions Locale des 
Haufes Nro. 390. auf dem Paxadeplatze bieſelbſt abs 
gehalten. Schweidnitz den 17ten Auguſt 1835. 
E. F. Moritz Kelbaß, 
Kaufmann und Commiſſionajr. 


a A n S . \ 
Bedeutende Forſtzuͤter, ſo wie andere große und 
kleine Dominial: und Freigäter, in verſchiedenen Gegen⸗ 
den Schleſiens gelegen, weiſet zum dilligen Kaufe nach 
5 8 Ernſt Wallen berg, N 
Agent, Oblanerſtraße No. 58 wohnhaft. 


— — —b — —o ä — F—ö——E 
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1 Roßhaar⸗ Offerte. 

5 Von acht ruſſ. ohen fo, wie von beſten gerei⸗ 4 5 
nigten und geſottenen, gut getreckueten Roßhaa⸗ 

7 ıen und Roßhaa⸗-zeugen erhielt neue Zuſendungen 2 

und empfiehlt ſolche unter Zuſicherung reeller und 

4 billiger Bedienung, zur geneigten Abnahme 
die Noßhaa⸗ Niederlage des M. Monaffe 

E Antogien Straße im weißen Roß We. 9. 

7 1 Treppe hoch. 3 


*r 


7 


# 


* 3 r — 
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Wagen zu verkaufen, 


Das Nähere bei Schmidt Steinmetz, Hum- 1 


merei im rothen Hirsch. 


1) Ein bequem 4sitziger Staatswagen, à 280 Rilr 


(gelb lackirt, ganz neu, moderner 
Ausschlag von fein kornblau 
Tuch mit seidenen Borten.) 


2) Ein dergleichen 2sitziger Wiener à 270 Rilr. 


2sitziger dto. à 200 Rılr. 


3) Ein grüner 1 
Asitzige Batarde à 150 Rıilr. 


4) Eine grüne 


5) Ein brauner 4sitziger Halbwagen à 180 Rilr. 


6) Ein gelber 4sitziger Wiener Halb- 
wagen N 
7) Eine poln. kleine Reise-Britschke 
din Federn mit eisernen Achsen.) 
8) Ein bedeckter leichter Reise- 
wagen mit 3 Sitzen, den eine 
Familie von Danzig zur Anhero- 
Reise benutzt hat. à 65 Rel. 
9) Ein französischer Packwagen mit 
eisernen Achsen, mit Verdeck 
und zum verschliessen. 


den, auf's borgen lässt sich der Eigenthümer 
aber nicht ein. 


Kaufgeſu ch. 
Gut veredelte Mutterſchaafe finden fo: 


deutſchen Hauſes Herr Pfeiffer. 


ens Anzeige. 


a ae 
3000 ſchoͤn getrocknete, richtig beſtimmte und zweck : 


“mäßig geordnete ins und auslaͤndiſche Gebirgs und 


Lendpflanzen, die groͤßtentheils mit Doubletten verſe⸗ 
hen ‚find, à 100 pro 1 Rthlr. verkauft 
Lind, Altbuͤſſerſtraße No. 37. 2 Stiegen. 
Breslau den 24ſten Auguſt 1835. 


Literariſche Anzeige. 
Bei H. L. Brönner in Frankfurt a. M. iſt er 
chienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau bel 


i Wilh. Gottl. Korn) zu haben: 


Worte muͤtterlicher Liebe 
e an meine Tochter. 
Eine Gabe fur chriſtliche Jungfrauen. Aus 
dem Nachlaſſe der ſel. Freifrau Wilhelmine 
v. Oeynhauſen zu Grevenberg, gebornen 
v. Mengerſen. Bearbeitet und herausge- 
geben von Pfr. Aug. Huth. 127. Bogen. 
12. geh. Preis 1 Rıhle., auf Velinpap. 
5 1 Rthlr. 19 Sgr. 


— 


a 100 Rtlr. 
à 75 Rülr. 


a 85 Rtlr. 8 
Alle Wagen sind ganz im Stande und könne 
alsbald zu Stadt- oder Reisefuhren benutzt wer- 


das Genaueſte verfertigt, 


gleich einen annehmbaren Kaͤufer. Adreſſen war um fo mebr, als jedem Modells 


uͤbernimmt in Breslau der Beſitzer des 


Fache 


Wichtige Anzeige für Branntweinbrenner. 


So eben iſt erſchienen und durch alle (öl. Buch, 
handlungen des In, und Auslandes (in Breslau durch 
Wilh., Gottl. Korn) zu beziehen: ft 

Modelle zu einer neuen und wohlfeileren Ar 

von Brenn⸗Apparaten, womit ſogleich rel 
ner Branntwein nach beliebigen Graden 
erzeugt werden kaun. In einem Kaͤſtchen. 
Preis 3 Kthlr. 13 Sgr. 

In der jetzigen Zeit, wo jeder Gewerbtz eibende darau 
dedacht ſeyn muß, feine Erzeugniffe neben der hoͤchſten 
Vollkommenheit fo wohlfeil als moglich zu liefern, kan 
den Branntweinbrennern die Erſcheinung diefer Modelle 
nur erwunſcht ſeyn. Namentlich werden diejenigen, 
welche ſeitdem die Kaſten der Anſchaffung der bis jekt 
dekannten koſtſpieligen Apparate ſcheuten; wobl thun, 


ſich dieſe Modelle anzuschaffen, indem nach denſelben 


jede Brennerei alter Art, fie ſey nun klein oder groß, 
mit geringen Koſten in einen ſolchen Apparat umgewan, 
delt werden kann, und werden ſich zudem die unbeden / 
tenden Auslagen mit der Erſparniß an Holz und Zeit, 
fo wie daduech bald wieder erſetzen, daß dann ſelbſt mit 
den Beſitzern der theuerſten Apparate concurrirt werden 
kann. Die Modelle ſind in verjängtem Maaß ſtabe a 

N und ſelbſt der kleinſte Gegen 
fand iſt daran nicht vergeſſen, ſo daß jeder Kupfer, 
ſchmidt und Küfer leicht darnach arbelten kann, und 
eine genaue Be“ 
ſchreibung und Erklärung über die Einrichtung und Auf, 
ſtellung eines ſolchen Apparats, ‚jo wie eine fpecificttte 
Koſtenberechnung beigegeben iſt, wonach ein ſolchet 
Apparat, womit täslich 25 bie 30 Wa tewberg. Simti 
Ka toffeln abgebrannt werden koͤnnen, auch nicht meht 
als 300 Fl., und einer zu dem doppelten Gehalte auf 
ungefaͤhr 400 Fl. zu ſtehen kommt, wobei ſodann ein 


ſolcher Apparat in Qualität und Quantität des Brannt- 


weins Alles das leiſtet, 
kannten, 
immer zu 
der einfachen Eonftruction die Behandlung deſſelben 
jedem Benner überlaffen werden. 
Der Verfertiger dieſer Modelle iſt als ein in dieſem 
ganz erfahrner Mann allgemein bekannt, und 
darf daher an der Wahrheit des oben Geſagten durchaus 
nicht gezweifelt werden. 8 8 
C. Drechsle riſche Buchhandlung 
in Heilbronn am Neckar. 
D. € 
Les lecons de conversation frangaise recom- 
menceront au 1er de Septembre; ceux qui vou- 
dront J prendre part, sont invités de s'adresser 
à Mr. Peucker (Schuhbrücke No. 30) au second 
etage. 6 
Chevalier, 


was ein von den bisher ber 
oſt mehrere Tauſende koſtender Apparat nur 


Peucker, 
Lecteur à Luhiversité. 


* 


leiſten im Stande iſt. Uederdies kann wegen 


— 


1 „ f f 
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Ne Liter ariſche Anzeige f An den kleinen Iſtrianer Gullia, im Gaft, 
11 Bunde" "Gar am bien Ari, 
b. in Quedlinburg erſchienen und dei G. P. Ader“ 0 * SE 3 f wien e 
dot, in Breslau, A. Terck in Leoͤbſchuͤtz und W. Natur wie qt oß, ach Menſch wie winzig klei 


i Wohlgeſtalt fo lieblich, Bildung ſeltſam fein! 8 
e 8 Ideal von Zwerg; Erſtaunen 12 e l 
i 0 . g os Wer dich nicht gefehn, Niemand glaubt — es! 
Whiſt⸗ und Boſton⸗Spieler, B. v. 8, | 


wie er ſeyn ſoll. mn tin Bersunderer „ volkommener Naturwirke. 
Der gruͤndliche Anweiſung, das Whiſt. und Boſton, 5 An z e i e. 5 
Spiel, nebſt deſſen Abarten, nach den beſten Regeln und Wie ſchon ſeit mehreren Jahren werde ich auch in 
„allgemein geltenden Gelctzen ſpielen zu lernen, nebſt: dieſem einen Taſchenbuch Leſe Tirkel ein ichten und bins 
2 beluſtigenden Kartenkunſtſtücken, nen Kurzem feinen Anfang nehmen laffer. Das Abon⸗ 
und 3 Tabellen zu Boſton Wdiſt. nement dafür beträgt 2 Athlr. 10 Sor., für diejenigen 
Von F. v. H. Ja ſaubern Umſchlag gebunden. aber, welche bereits Bücher oder Journale dei mir 
Preis 15 Sgr. leſen, nur 2 Nißhlr. BEE g 
Dem, welcher das Wöiſt, oder das Boftonfpiel fein ; E. en 2 W 
ad moͤglichſt vortheilhaft ſpielen will, iſt bieſes — * 
uch beſtens zu empfehlen. 5 5 Erleuchtungesſa che. 
—— —— —K—¼CQ 24 A N am Ringe zur goldnen . 
5 a RER EN 522 ingang Oblauerflraße, werden Talg⸗Lampen zur . 
E. A. Roßmaßler, “Prof, Gallerie der mingtion . . sur Sr 
bierwelt, ein Atlas zur Ueberſicht iche mie keiner mmm und “eidf bel ungdekiger 
des Thierreiches auf zwölf großen Folio⸗ Witterung fortbrennen. f 
Tafeln mit 326 naturgetreuen Abbildungen, 


iR vollſtändig bei uns erſchienen und durch alle Buch⸗ 5 Echt vergoldete Holzleiſten 
andlungen, Breslau G. P. Aderholz, fü 2 Redle. zu Bilder-, Spiegel Rahmen und andern Zimmer, 
42 Br, bis Michaeli zu bekommen. Dee Ladenpreis iſt Decorationen; 2 ; 

Rrbir. = 155 Herren-Huͤte 

Von demſelben Werfäffer iſt auch erſchienen: neueſter Form; und 

Lonographie der Land- und Süsswasser- Streichriemen 


RENT ücksich- iu Raſie und Feder Dieffern von C. M. Fuller in 
FFF Berlin empfingen wiederum und verkaufen zum billig⸗ 
5 ö 25 ſſe. 
gebildeten Arten. Erstes Heft mit fünf Hübner & Sohn, eine Stiege hoch 
w Taſeln 1 2 13 Abbil- Ring (und Kranzelmarkt) Ecke No. 32. N 
ungen. gr. A eingeb. thlr. 


Daſſelbe mit nakurtreu color. Tofeln. 3 Nthlr. 8 Gr. ion Korte 
N Arnoldiſche Buchhandlung in Dresden 8 ſch en fette n ger En van. 


| ben und keipiis. empfing und a = 15 > ; 
Für die ‚Besitzer der Allgemeinen Earl Fr. Praͤtorius, 5 


N N. kr: } n 
Gesetzsammlung! . EAe-DE ER 
B Reine Roßhaar⸗Matratzen 
Sc ade zu haben: mit denen dazu gehörenden Kopfs oder Keilkiſſen ſind 


et, A., Repertorium der gesammten in größter Auswahl und Pre N 
neueren Preussischen Gesetzgebung von 1806 . uswahl und zum biligften Preiie zu haben bel 


* 884, nach den verschiedenen Zweigen Hübner 8 Sohn, eine Stiege boch, 
2 een edlen der Verwaltung systema- e 
holen:; . A Magdebug, lee Ser. Neue holländiſche Voll⸗Heringe 
Breslau „„en „ empfing und offerirt bi Ne 
Buchhandlung Ferdinand Hirt, Carl Fr. Praͤtorius, 


Ohlauer- Strasse No. 80. Neumarkt / und Catharinenſtraßon⸗ Ecke No. 12. 


x 


“ 5 SEE j = 2000 — } > : 7 
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Heute, Dienſtad den 28 dle 2 6 3 95 5 In No 20 der ek aße i ie pee 
ieh ⸗ ) ohnurg im Vorderhauſe, die zu veiſchle 0 
großes Feder 9 act 0 8 . und wertsbeteieben geeignet, zu vermiethen und in Michsell e. 


wobei der 1fte Gewinn 4 Gaͤnſe, d 
eine Ente, der Zte 3 Gänfe, der Ale 2 Gaͤnſe und eine 2 Me 
Ente, der öte 2 Gänfe, der te eine Gans und eine meiſter Emmers leben 
Ente, der Tee eine Gans und ein Huhn, der Ste und Bald oder Term. Michgelt zu beziehn, iſt am den 
eine Gans, der 10. 2 Enten u. ſ. w. iſt; nebſt in der goldenen Krone eine Wehnung von 5 Stu 


zu beziehen. Das Nähere im Hauſe beim elf 


9. jeder e | 

gut beſetztem Garten» Concert we ed m verwieigen __ ede 
unter der Leitung des Hrn. Dujfe. Wozu ganz er⸗ Fuͤr die Zeit vom 1. bis 15. September u 4 
Ratbbauſe (Riemerzeile) No. 22 vorn heraus“ 


gebenſt einladet: Herzog, Coffetier N N 
5 Feuer werks AÄnyerge; BR 
Heut iſt großes Brillant Feue.werk mit Wiener 3 l e „ Kitter 

a ! g n den 3 Bergen: Hr. Ritter v. Price und K 
Gartenbeleuchtung, betitelt die Bengaliſche Flamme von Freer, aus Sugland Hr. n Kabinets,Minſſter, en 


l : ‚ im 0 
Strauß, im Prinz von Preußen am Lehmdamm, vorher Petersburg; Hr. Graf v. Häfeler, Lieutenant, von Pots dau, 
Concert, wozu ergebenji einladet Hr. Joachimsthal, Kaufm, von Berlin; Hr. v. Lampi, gert 
Carl Schneider. ler, von Wien. — Im goldnen Schwerdt: I 
' v. Saufin, Lieutenant, von Schweidnitz; Hr. Kempuer, OH 


— — — — — —— 2 — — 2 
Mittwoch den 26. Auguſt gebe ich ein Ausſchieben, Pächter, von Tomassow? Hr. Roſenkranz Kruſm. von EM 
wein ergebenft einlabef zig. — 3 der gold. Gans: Hr. Baron v. aus 


ili { in i Ä 
Dbilinp Dettinger, in Pöpelwik. Frau v. Cieskewska, von Warſchau; Hr. Strahl, Kelime 
Ein Bierbrauer sienrath, von Ologau ; r. Dr. Mastini, von geubuss Aug 


der in feinem Fache erfahren, auch be ondets das Säch⸗ an 8 itt 
ſiſche und Berliner Weißbier zu brauen versteht und e EA n ee 0 
ſich über ferne Redlichkeit und Fahigkeiten hinlänglich Ratibor. — Im Rautenfrang: Hr. Graf o. BIT) 
legitimiren kann, dem kann in einer bedeuten den Drauerei Landrath, von Huͤnen; Gutsbeſitzerin v. Piekarska, 0% 

1 


eine vortheilhafte Anſtellung nachwelſen das Anfrage Warſchau. — Im blauen Hirſch. Hr Graf e 
5 N n ; * — 2 
und Adreß⸗ Bureau eim alten Natbhauſe Cr 1 Da 527 991 . 5 von DRM, 
U 


5 5 g lenka; Hr. Markeloff, Titularreth, Hr. Terpegore Ma 
Stellen fuͤr Reiſende. Saale, do zune — Im Bol Senken BR 7 
Für mehrere bedeutende en gros Geichäfte werden Dehnel, Gültsbeſ., von Roſen; 1. Peters, Gutsbefigen 9 
unter ſeht a nehmlichen Bedingungen recht bald einge Berlin; Hr. Sieminski, PEN Gräfin v. Mieroszeweka, 
gewandte Commis als Reiſende gelucht und iſt zu beide aus Polen. — Im gold. Baum: Frau Cent, BR, 


Mitthellung des Mäheren beauftragt das Geihäfte Hr. 9. Aplersfeld, Sinner, Juſektor, von Pat chkan; AU 


Bureau von Eduard Werner in Bripjiv. Hermes, Ober⸗Steuet⸗Konftollenr, von Frankenſtein; ji 
(4 


Neuſtadt, Breiteſtraße Mo. 38, find im 2ten Stock Schröder, Architekt von Naumb & gen 
5 9477 10 “ ö umb urg a. S. — we! 
hinten heraus zwei ineinandergehende geräumige Stuben Storch! Hr. Kuthardt, Gutsdeſ⸗ a nikiboit = 3 


nebſt Zubeb r, und im wierten Steck eine Stube nebſt goldnen Löwen: Hr. v. Uthmann, Hauptmann, 
Alcove und Zubehr, zu Michael zu beziehen. Das a en i See e . 0 7 
> DA 7 Tr r 4 — 
Naͤhere par terre. then Löwen: Hr. Dr, Zimmermann, von Warten eg * 


Riemerzeſſe Mo. 23 iſt ein freundliches Stübchen Im Privat⸗ Logis: Hr. v. Rochow, von Goldberg, ZU 
nebſt Alcove, Küche und Keller, „für einen ſtillen orig Hr. Thomae, Stener Inſpector, von de 
Miether auf - Michaeli zu bez ehen. Das Mähere feld, 2 ar 5 1 ee e e 
Schmledebrücke No. 1 drei Sticgen. Re Neumarkt No. Baum age 5 
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Getreide Preis in Goutent, (Preuß. Maaß.) Breslau, den 24. Auguſt. 1835. 7 
8 M W et ben „Niedriger 2 


2 Hoͤcchſter: ittler 
Weizen 1 Rthlr. 12 Sgr. Pf. — 1 Rthlr. 8 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 4 Sgr. 5 
Roggen „„Kthlr. 26 Sgr. Pf. — Rthlr. 24 Sgr. 9 Pf. — „ Kthlr. 23 Sgr. 6 95 


Hafer „Rthlr. 15 Sgr. Pf. — Athlr. 15 Sgr. Pf. — ⸗Kthle. 15 Sgr. 
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rer, re | 


*. 


